
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band (Jahr): 65 (1947)

Heft 108

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Feuille

1277

suisse du commerce • Foglio ufficiale svizzero di commercio
Erscheint tdgllch, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen - Pafatttoiis lesjours, le dlmanche etlesjours de fSte exceptös

Nr. 108 Bern. Samstag 10. Mai 1947 65- JahrBanfl t annto
Berne, samedi 10 mai 1947 N° 108

Redaktion und Administration: Effinoerstrasse 8 In Bern. — Telephon Nummer (031) 216 60

im Inland kann nur durch dla Post abonniert werden. 6efl. AbonnementsbefrSge nicht art"
obige Adresse, sondern am Postschalter.einzahlen — Abonnementspreise: 8chwelz: jährlich
Fr. 24.70, haibj&hriloh Fr. 18.70, vierteljährlich Fr. 7.—, zwei Monate Fr. 6.—, ein Monat Fr. 3;—;
Ausland: JShriloh Fr. 88.— — Preis der Elnzalnummar 28 Rp. (plus Porto). — Annonoen-
Regla: Publicltas AG. — Insertlonstartf: 21 Rp. dla einspaltige Mllllmeterzalle oder deren Raums
Ausland30Rp. — Jahresabonnementsprals 10r dla Monatsschrift „Dla Volkswirtschaft": Fr.8.60.

Redaction et administration: Effingerstrasse 3 & Bame. — T6i6phone numdro (031) 216 60 1

"En '8ulssa, las abonnemants ne peuvent Otre pits qu'A la poste. On est dono prlö da ne pas
versar le montant des abonnements 4 l'adresse cl-dessus — Prix d'abonnement: Suisse: un
an 24 fr. 70un semestre 13 tr. 70; un trimestre 7.— fr.; deux mois 6.— fr.; un mols 3.— fr.;
Ofranger: fr. 38.— par an — Prix du numOro 28 cL (port en sus). — Rigie das annonces:
Publicltas SA. — Tarif d'lnsertion : 21 ct. la llgna de coion'ne d'un mm ou son espace; Otranger:
80 Ct. — Prix d'abonnement annuel 4 „La Vie Oconomlque" ou 4 „La Vita economlca": 0 fr. 80.

Inhalt — Sontmaire — Sommario

Amtitcher Teii — Partie offlclelle — Parte ufficiaie
Konkurse und Nachias6verttäge. Faillites et concordats. Falliment! e concordat!
Handelsregister. Registre du commerce. Registro di commercio.
BRB betreffend die Aligemeinverbindlicherklärung eines -Gesamtarbeitsvertrages für

die Damen-, Knabenkleider- und Wäeche-Schneidereien. ACF donnant force
obligatoire gAnArale 4 un contrat collectif de travail pour les entreprises de
couture pour dames, pour garfons et de couture sur lingerie en Suisse. DCF
concernente il conferimento del carattere obbligatorio generale al contratto
collettivo di lavoro per le sartorie per signora, per ragazzi e per biancheria
nella Svizzera.

Muster und Modelle. Deesins et modbles. Diaegni e modelli 74467—74531.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni

Verfügung Nr. 6 des EFZD betreffend französische Banknoten. Ordonnance N° 6 du
DFFD concernant les billets franfais.

Verfügung Nr. 7 des EFZD betreffend amerikanische Banknoten. Ordonnance N°7
du DFFD concernant les billets de dollars des E. U. A.

Der schweizerische Aussenhandel im.April 1947.
Ausfuhr nach Grossbritannien. Exportation en Grande-Bretagne.
AlgArie: RAglementation des exportations.
Sonderheft Nr. 50: Die schweizerische Sozialgesetzgebung 1945.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiaie
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Konkurseröffnungen —
(SchKG. 231,232; VZG. vom 23. April 1920,

Art. 29, II und III, 123)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemcinschuidner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicberten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen urfd Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig 'für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkelten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung In die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälllger Beweismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können - gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
bandelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung In das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

"Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamt zur Verfügung zu stellen
bei. Straffolgen im Unterlassungsfall; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften des
Gemelnschuldners weiterverpfändet worden
sind, Ibaben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen Innerhalb der gleichen Frist
dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungen können auch
Mitschuldner und Bürgen des Gemeinschuldners

sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

Ouvertures de faillites
(L.P. 231, 232; O.T. ttd. du 23 avrfl 1920,

art. 29, II et III, 123)

Les cräanciers du failll et tons ceux qui
out des. revendlcattons ä exercer sout
lnvttäs A produire, dans le dälal flxä pour
les productions, ieurs cröances ou reven-
dications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de iivres,
etc.) en original ou en copie authentique.
L'ouverture de la faillite arräte, ä l'ägard
du failll, le cours des intöräts de toute
creance non garantie par gage (L.P. 209).

Les titulaires de erdances garanties par
gage Immobiiier doivent annoncer leurs
crdances en indiquant sdpardment le capital,
les intdrdts et ies frais, et dire dgalement
si le capital est ddjä dchu ou ddnoned au
remboursement, pour quel montant et
pour quelle date.

Les titulaires de servitudes ndes sous
l'empire de Fanden droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore lnscrites, sont invitds A produire
leurs droits A l'office des faillites dans les
20 Jours, en Joignant A cette production
les moyens de preuve qu'ils poss&dent,
en original ou en copie certifide conforme.
Les servitudes qui n'auront pas 6t6 an-
noncdes ne seront pas opposables A un
acqudreur de bonne foi de 1'lmmeuble
grevd, A molns qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprds le Code dvll dgalement, pro-
dulsent des effets de nature rdelle mdme
en l'ab8ence d'inscription an registre
fonder.

Les ddbiteurs du failll sont tenus de
8'annoncer sous les pdnes de droit' dans
le ddlal flxd pour les productions.

Ceux qui ddtiennent des blens du failll,
en qualitd de erdanders gagistes ou A

qudque titre que ce soit, sont tenus de les
mettre A la disposition de l'office dans le
ddlal flxd pour les productions, tous droits
rdservds, faute de quoi, lis encourront les
peines prdvues par la loi et seront ddchus
de leur droit de prdfdrence, en cas d'omls-
slon Inexcusable.

Les crdanden gagistes et toutes les per-
sonnes qui ddtiennent des titres garantis
par une hypothdque sur les immeubles du
failll sont tenus de remettre leurs titres
A l'office dans le mdme ddlal.

Les coddblteur8, cautions et autres garants
du failll ont le droit d'assister aux assem-
bldes de erdanders.

Kt. Zürich Konkursamt Aussersihl-Ziirich (5261)
Gemeinschuldner: Spengler Albert, geboren 1908, von Lengwil (Thur-

gau), Handel mit Holz und Furnieren, Konradstrasse 69, Zürich 6, früher
Clausiusstrasse 58.

Datum der Konkurseröffnung: 12. März 1947. '

Summarisches Verfahren, Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 18. Mai 1947.

Kt. Zürich Konkursami Wetzikon (5111)
Gemeinschuldner: Bachofner Wilhelm, geb. 1906, von Oberbalm (Bern),

gewesener Wirt zum Hotel «Krone», in Oberwetzikon, zurzeit in Basel
sich aufhaltend.

Datum der Konkurseröffnung: 14. März 1947.
Erste Gläubigerversammlung: 29. April 1947, 14 Uhr 30, im Hotel «Krone», in

Oberwetzikon.
Eingabefrist: bis 19. Mai 1947.

Kt. Bern (623)Konkursamt Biel
Konkur8amtliche Nacblassliquidation

Gemeinschuldnerin: Ausgeschlagene Verlassenschaft des Böhlen Albert,
geboren 1888, gewesener Wirt zum Restaurant «Hirschen», Bözingen-
strasse 165, Biel, verstorben am 14. Januar 1947.

Datum der Liquidationseröffnung: 80. April 1947.
Summarisches Verfahren.
'Eingabefrist: bis 20. Mai 1947.
Diejenigen Gläubiger, welche im vorausgegangenen öffentlichen Inventar ihre

Forderungen bereits eingegeben haben, sind einer nochmaligen Eingabe
enthoben, haben aber innert der Eingabefrist die Beweismittel einzusenden.

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (629)
Gemeinschuldner: L eimgruber Friedrich Eduard, Hotelier, Luzern,

Eigentümer der Liegenschaft Grundstück Nr. 61, Hotel Fritschistube Nr. 287,
Stemenplatz 5, Luzern.

Datum der Konkurseröffnung infolge Konkursbetreibungen: 21. März 1947.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 20. Mai 1947, nachmittags 2H Uhr,

im Rathaus am Kornmarkt, in Luzern.
Eingabefrist: bis 10. Juni 1947.
NB. Zufolge der Konkurseröffnung ist das pendente Pfandverwertungsverfahren

bezüglich der Liegenschaft des Gemeinschuldners dahingefallen. Diejenigen
Grundpfandgläubiger, die ihre Forderungen im Grundpfandverwertungs-
verfahren angemeldet haben, werden einer nochmaligen Eingabe enthoben,
dagegen haben sie die Beweismittel einzureichen.

Ct. de Fribourg Office des faillites de la Sarine. Fribourg (4991)
Failli: Chassot Nicolas, fils de Jacques, de Villars sur Gläne, gypserie

et peinture, ä Farvagny-le-Grand, propriAtaire des articles 152 b et 152 ac
de dite commune.

Date de l'ouverture de la faillite: 24 mars 1947.
DAlai pour les productions et les servitudes: 19 mai 1947.

Kt. St. Gallen Konkursamt Gossau (6244)
Gemeinschuldnerin: Geser-Martin Mina, Metallwarenfabrik Tind Obst-

dörrerei, von Waldkirch (St Gallen), in Engelburg, Gemeinde Gaiserwald.
Konkurfeeröffnung: 22. April/2. Mai 1947.
Ordentliches Verfahren.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 19. Mai 1947, nachmittags 14 Uhr 30,
im Hotel «Ochsen», in Gossau (St Gallen).

Eingabefrist für Forderungen: bis 10. Juni 1947.
Eingabefrist für Dienstbarkeiten: bis 31. Mai 1947, betreffend nachstehende

Liegenschaft:
Parzelle Nr. 422, Plan 10:

1. Fabrikgebäude mit Wohnung, im Schönbühl, Nr. 467;
2. Gebäudegrundfläche und Umgelände, 14,66 a.

Bezüglich der Grenzen und Dienstbarkeiten wird auf den Liegenschaftsbesch rieb
verwiesen, der beim Konkursamt Gossau zur Einsicht aufliegt

Kt. Thurgau Betreibungsamt Thundorf (625)
im Auftrag des Konkursamtes Frauenfeld

Gemeinschuldner: Kessler Alfred, Vertrieb von Lebensmitteln, geh. 1915,
Bürger von Thundorf, wohnhaft in Zürich 3, Saumstrasse 25.

Datum der Konkurseröffnung: 23. April 1947.
Summarisches Verfahren, Artikel 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 80. Mai 1947. '

Ct. de Vaud Office des faillites, Lausanne (626)
Failli: Steinemann F r A d A r i c, articles en mAtal, rue Langallerie 1, &

Lausanne.
Date du prononcA: 29 avril 1947.
PremiAre assemblAe des crAanciers: lundi 19 mai 1947, & 14 heures, dans une

des salles du Tribunal de district, Palais de justice de Montbenon, &
Lausanne.

DAlai pour les productions: 10 juin 1947.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Kt. Zürich Konkursamt Aussersihl-Zärich (627)
Gemeinschuldner: KeiserFritz, geboren-1908, von Zug, Konstruktion und

Vertrieb technischer Apparate und Artikel, insbesondere von Feld- und
Gartenbaugeräten, Dienerstrasse 2 in Zürioh 4.

Datum der Konkurseröffnung: 25. April 1947.
Datum der Einstellungsverfügung: S.Mai 1947.
Wenn kein Gläubiger bis zum 20. Mai 1947 die Durchführung dee Konkursverfahrens

begehrt und für die Kosten desselben einen vorläufigen Vorechuss
- von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.
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Kt. Basel-Stadt

Gemeinschuldnerin:

Konkursamt Basel-Stadt (630)

Liga BtirgBChattsgenossensehatt, Ermöglichung

des Erwerbs von Haus- und Grundeigentum an Mitglieder sowie
Verhtirgung von Krediten für Bauzwecke, Handels- und Betriebsdarlehen,
Arnold-Böeklin-Stras8e 45 in Basel.

Datum der Konkurseröffnung: 24. April 1947.
Einstellung des Konkursverfahrens durch das Dreiergericht: 7. Mai 1947.
Frist zur Leistung des Kostenvorschusses von Fr. 2000: 20. Mai 1947.

Die Nachforderung für ungedeckte Kosten hleibt vorbehalten.

Kt. Basel-Land Konkursami Liestal (622)
Ueber die Firma Soziale Wohnbaligenossenschaft S Ö B A,

in Pratteln, ist durch Verfügung des KonkursrichterS'des Bezirks Liestal vom
28. März 1947 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung
desselben Richters am 3. Mai 1947 mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 20. Mai 1947 die Durchführung des
Konkursverfahrens hegehrt und für die Kosten desselben einen Vorachuss von
Fr. 500 in bar leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte Kollo-
kationspian erwächst in Rechtskralt, talis
er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgericht angefochten wird.

(L.P. 249—251)
L'ätat de collocation, original ou rectiflä,

passe en force, s'il n'est attaquä dans les
dix jours par une action intentäe devant
le juge qui a prononcä la falllite.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel Stadt (63*1)

Gemeinschuldner: GrÖninger Christian, Bachlettenstrasse 12 in Basel,
Inhaber der Firma « Christian Gröninger », Fabrikation von und Handel init
elektrischen Apparaten und Artikeln, Wallstrasse 5 in Basel.

Anfechtungsfrist: innert 10 Tagen. '

Konkursstelgerungen — Vente aux enchferes publiques aprfes falllite
(SchKG. 257—259) (LP. 257—259)

Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürich (614/15®)

Konkursamtliche Versteigerung von Guthaben und sonstigen Ansprüchen

In nachhezeichneten Konkursen werden Freitag, den 16. Mai 1947, 14 Uhr,
im Restaurant «Alpenhof», Ecke Alfred-Escher-/Gotthardstrasse in Enge-
Zürich 2, gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

1. im Konkurse der Probst Film AG. Zürich, Gahlerstrasse 15 in
Zürich 2:
sieben teils bestrittene Guthaben und Verlustscheinforderungen im Gesamtbeträge

von Fr. 12 440;
2. im Konkurse des Ratto Duilio, geboren 1907, Ingenieur, von Mailand,

wohnhaft gewesen Beiderstrasse 96 in Enge-Zürich 2, dato in Lugano, via
Borromini 10: I

Interimsschein für 8 Anteilscheine von total Fr. 3100 auf die «Tradimex»
Handelsgenossenschaft, Bern, und
+ Patent Nr. 246772'vom 17v November ' 1944, betreffend «Automatisch^
Tablettenpresse».

Zürich, den 8. Mai 1947. Konkursamt Enge-Zürich:
Hrch. Diener, Notar. :

1

* 1

Kt. Graubünden Vizekonkursami Oberengadin, Sl.Moritz (628)
Konkursamtliche Liegenschaftssteigerung

In der konkursamtlichen Liquidation der Hinterlassenschaft des :

Cavazzi Lorenzo, sei., j

in St. Moritz, gelangt Dienstag, den 10. Juni 1947, nachmittags 2 Uhr, im Schui
haus (Gerichtszimmer), in St. Moritz, folgende Liegenschaft mit Zuhehör auf
einmalige konkursamtliche Gant: j

Gasthaus und Restaurant «Des Alpes», Assekuranz-Nr. 66, Schuppen una
Hofraum: Schätzung Fr. 100 000; Zubehör: Schätzung Fr. 10 000. j

Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen ab Dienstag,
den 20. Mai 1947, während 10 Tagen beim unterfertigten Amt zur. öffentlichen
Einsicht auf. I

S t. M o r i t z, den 7. Mai 1947. Vizekonkursamt Oberengadin.

Nachlassverfräge — Concordais — Concordall

Nachlasshindung und Aufruf zur Forderungselngabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordataire ef appel aux crdanclers
(L. P. 295, 296, 300.)

Lcs däbiteurs cl-apräs ont obtenu un sursis

concordataire.
Les cräanciers sont invitds ä produire

leurs cräanccs aupr&s du commissaire dans
le dälai flxd pour lcs productions, sous peine
d'etre -exclus des deliberations relatives an
concordat.

Den nachbenannten Schuldnern 1st eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfalle bei den
Verhandlungen über den'Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Kt. Luzern Konkurskreis Bothenburg (621)
(Art 293 u. ff. SchKG. und Art. 40 MVo. vom 24. Januar 1941)

Schuldner: Buchegger Karl, Gasthaus «Zum St.Josef», Rain, jetzt Hotel
«Pilatus», Krien8.

Datum der Stundungshewilligung: 26. April 1947.
Dauer der Nachlass-Stundung: 4 Monate.
Sachwalter: J. Steiger, Sachwalterhureau, Luzern, Pilatusstrasse 34. 1

Eingabefrist: bis und mit 30. Mai 1947. Die Gläuhiger werden aufgefordert,
ihre Forderungen, berechnet auf den 26. April 1947, innert der Eingabefrist
beim gerichtlich bestellten Sachwalter anzumelden.

Gläubigerversanimlung: Montag, den 30. Juni 1947, nachmittags 3 Uhr, im
Restaurant «Alpenhof», Luzern, Obergrundstrasse 73.

Aktenauflage: während 10 Tagen vor der Gläubigerversammlung im Bureau
des gerichtlich bestellten Sachwalters.

Handelsregister - Registre du commerce - Reglslro di commerclo

Stiftungen Fondatlons • Fondazlonl

Publikationen betreffend Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe
Les publications concernant les fondations paralssent seuiement le samedi

Zürich — Zurich —: Zurigo
5. Mai 1947.

Stiftung für Personal-Fürsorge der Firma Hünl & Co., in Horgen, in Horgen
(SHAB. Nr. 143 vom 23. Juni 1943, Seite 1423). Die Stifterfirma « Hüni & Co.»
hat mit Zi/stimmung des Bezirksrates Horgen als Aufsichtsbehörde vom
31. Januar 1947 die Stiftungsurkunde am 25. Januar 1947 abgeändert. Die

• Stiftung bezweckt nun die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der
Firma « Hüni & Co. », in Horgen sowie deren Hinterbliebenen.

5. Mai 1947.
< Personaifürsorge der Firma Ed. Kübier & Co., in Winterthur 1, Stiftung
(SHAB. Nr. 121 vom 28. Mai 1945, Seite 1198). Ernst Baltenspergcr ist aus
dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde
als Stiftungsratsmitglied gewählt Ernst Peter, von und in Winterthur. Er
führt Kollektivunterschrift mit je einem der übrigen Unterschriftsberechtigten.

I

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
6. Mai 1947.

Personaifürsorgestiftung der Firma P. & L. Staider, Hut- und Mützenfabrik
in Bern, in Bern (SHAB. Nr. 157 vom 10. Juli 1942, Seite 1590). Durch
öffentliche Urkunde vom 27. Januar 1947, mit Zustimmung der Stifterfirma
vom gleichen Tage, des Gemeinderates der Stadt Bern, vom 31. März 1947,
und Genehmigung des Regierungsrates des Kantons Bern, vom 15. April 1947,
wurde die ursprüngliche Stiftungsurkunde vom 4. Juli 1942 abgeändert. Der
Name der Stiftung lautet jetzt Personaifürsorgestiftung der Firma Paul Staider,
Hut- und Mützenfabrlk in Bern. Die Stiftung bezweckt die Gewährung von
Unterstützungen oder Beiträgen an das fest angestellte Personal der Stifterfirma,

an ihre überlebenden Ehegatten, Nachkommen und Eltern sowie an
die zu Lebzeiten eines Arbeitnehmers von ihm unterhaltenen Personen.
Einziges Organ der Stiftung ist der Stiftungsrat, der sich aus drei von der Stifterfirma

bezeichneten Mitgliedern zusammensetzt, wobei mindestens ein
Mitglied aus dem Kreise der Destinatare der Stiftung zu bestimmen ist. Dem
Stiftungsrat gehören an: Paul Staider, Präsident (bisher); Karl Müller, Sekretär

(bisher); Otto Ehrensperger, von Dachsen (Zürich), in Bern, Beisitzer
(neu). Letztere zwei sind Vertreter der Destinatare. Der Präsident zeichnet
kollektiv mit einem der andern Mitglieder. Die Unterschrift von Lucie Staider
ist infolge Rücktritts erloschen. •

6. Mai 1947.
Personalfürsorge der Drahtsellbahn Marziii—Stadt Bern, in Bern, Stiftung
(SHAB. Nr. 243 vom 17. Oktober 1938, Seite 2226). Der bisherige Sekretär
Hector Rothen ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Neu wurde gewählt Dr. Walter Vinassa, von St. Gallen, in Bern,
als Sekretär. Er zeichnet kollektiv mit dem Presidenten oder Vizepräsidenten.
Neues Geschaftsdomizil: Dalmaziquai 43." 1

;
1

Bureau Burgdorf
5. Mai 1947.

Wohlfahrtsfonds der Firma Nyffeier, Eisaesser & Co., in Kirchberg. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 10. Dezember 1946
eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter,
die von der Stifterfirma beschäftigt werden durch Gewährung von
Unterstützungen an den Arbeitnehmer und im Falle des Todes des Arbeitnehmers an
den überlebenden Ehegatten sowie an die minderjährigen Kinder, solange sie
erwerbsunfähig sind. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen
Stiftungsrat von mindestens 3 und höchstens 5 Mitgliedern, welche durch die
Stifterfirma ernannt werden. Ein Mitglied des Stiftungsrates muss dem Kreis
der Destinatärc angehören. Der Präsident des Stiftungsrates führt
Einzelunterschrift; Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien. Präsident

ist Hans Nyffeier, von Huttwil, in Kirchberg (Bern); Vizepräsident ist
Georg Elsaesser, von Lcuzigen, in Burgdorf; und Sekretär ist Willy Schmutz,
von Vechigen, in Bern. Domizil: Solothurnstrasse, im Bureau der Firma
«Nyffeier, Elsaesser & Co. »:

Bureau de.Moutier
7 mai-1947.

Fondatlon pour la pr£voyance de la fabrlque de machines Ch. Schäublln-
Vliieneuve, A Bdvilard (FOSC. du 18 janvicr 1947*N° 14, page 184). Par
acte de modification du 6 ddeembre 1946, approuvÄ par le conseil de fon-
dation le 7 janvicr. 1947, ratifid le 22 janvier 1947 par,Je conseil municipal
de Bdvilard et le 4 fävrier 1947 par le Conseil-Exdcutif du canton de Berne,
l'acte de fondation a 6t6revis6. Par suite de la constitution de la soci£t£ anonyme
« Schäublin S.A.», la denomination de la fondation est modifide en Fondatlon
pour la prdvoyance du personnel de la fabrlque de machines Schäublin S.A.
La fondation est engagde par la signature collective de deux membres du
conseil de fondätioh.

Luzern — Lucerne — Lucerna
2. Mai 1947.

Kindergarten-Stiftung Vitznau, in Vitznau. Laut öffentlicher Urkunde vom
22. Februar 1947 hat Pfarrer Josef Blum, Vitznau, eine Stiftung unter diesem
Namen errichtet. Sie bezweckt, den Betrieb der seit Jahren bestehendem
Kleinkinderschule («Kindergarten Vitznau» genannt) sicherzustellen. Dem aus
3 Mitgliedern bestehenden Stiftungsrat gehören an: der. jeweilige Ortspfarrer
von Vitznau, als Präsident sowie der jeweilige Gemeindepräsident und ;die
jeweilige. Präsidentin des Müttervereins Vitznau als Mitglieder. Der Präsident
führt Einzclunterschrift, die beiden übrigen Mitglieder zeichnen kollektiv zu
zweien, Präsident ist Pfarrer Josef Blum, von Dagmersellen; Mitglieder sind:
Leopold Zimmermann, Gemeindepräsident, von Vitznau, und Marie Waldis-
Waldis, von Vitznau, alle drei in Vitznau. Adresse: Pfarramt Vitznau
(beim Präsidenten).

7. Mai 1947.
Wohlfahrtsfonds der Teigwarenfabrik Steffen A.G., Woihusen-Markt (Werthen-
stein), in Werthcnstein (SHAB. Nr. 162 Vom 14. Juli 1941, Seite 1365).
Laut öffentlicher Urkunde vom 22. April 1947 wurde mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörde vom 1. Mai 1947 die Stiftungsurkunde teilweise abgeändert.
Der Name der Stiftung lautet nun Wohifahrtsfonds der Teigwarenfabrik
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Steffen A.-G. Der Kreis der Begünstigten wird auf diejenigen Arbeiter und
Angestellten beschränkt, die mindestens 5 Dienstjahre bei der Stifterfirma
absolviert haben. Aus dem Stiftungsvermögen und seinen Erträgnissen dürfen
weder Gratifikationen und ähnliche Lohnzulagen, ,noch irgendwelche
Leistungen, zu denen die Stifterfirma rechtlich verpflichtet ist, erbracht werden.
Aus dem Stiftungsvorstand sind Werner Steffen und. Richard Püntener
ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. An ihrer Stelle wurden
gewählt; Walter Steffen junior, von Wolhusen, in Wolhusen-Markt, Gemeinde
Werthenstein, und Franz Wirth, von Ursenbach (Bern), in Wolhusen. Unterschrift

führt der Vorsitzende kollektiv mit einem der übrigen Mitglieder. '

Solotburn — Soleure — Soietta

Bureau Lebern
2. Mai 1947.

Stiftung für Arbeitslosenfürsorge, in Attisholz, Gemeinde Riedholz (SHAB.
Nr. 11 vom 14. Januar 1944, Seite 116). Dr. h. c. Hermann Sieber ist infolge
Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift 1st erloschen.
Neu wurde als Präsident in den Stiftimgsrat mit Einzelunterschriftsberechtigung

gewählt Urs Sieber, von Riedholz, in Attisholz (Gemeinde Riedholz).

Basei-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
5. Mai 1947.

Personal-Fürsorgestiftung der Firma Agence Cosmographique S.A., in Basel.
Unter dieser Firma besteht auf Grund der Urkunde vom 22. April 1947 eine
Stiftung zur Fürsorge für die ständigen Angestellten der Stifterin und ihrer
Angehörigen. Der Stiftungsrat besteht aus 3 Mitgliedern. Der Präsident Marcel
Georg Fischer-Welter und Jean Friedrich Portmann, beide von und in Basel,
führen Einzelunterschrift. Domizil; Schifflände 2.

6. Mai 1947.
Fürsorgefonds der Nord-Transporf A.G. Basel, in Basel (SHAB. Nr. 113 vom
19. Mai 1942, Seite 1127). Aus dem Stiftungsrat ist Otto Daetwyler
ausgeschieden ; seine Unterschrift ist erloschen.

6. Mai 1947.
Fritz Hoffmann-La Roche-Stiftung zur Förderung wissenschaftlicher
Arbeitsgemeinschaften in der Schweiz, in Basel. Unter diesem Namen besteht gemäss
Urkunde vom 21. März 1947 eine Stiftung. Sie bezweckt, schweizerischen
Hochschulinstituten und in der Schweiz arbeitenden Forschern Mittel zur
Verfügung zu stellen, um ein naturwissenschaftliches Problem gleichzeitig
von verschiedenen Seiten angreifen und gemeinsam lösen zu können. Der
Vorstand der Stiftung besteht aus 4 Mitgliedern. Der Präsident, Prof. Dr. phil.
Paul Karrer, von Teufenthai und Oberentfelden, in Zürich, und der
Schatzmeister, Dr. Rudolf C. Vetter, von Zürich und Stein a. Rhein, in Riehen,
führen die Unterschrift zu zweien. Domizil: Schaffhauserrheinweg 125 (bei
«F. Hoffnjann-La Roche & Co. Aktiengesellschaft»).

7. Mai 1947.
Stillung für Personalfürsorge der Polyoptic A.G., in Basel (SHAB. Nr. 116
vom 22. Mai 1945, Seite 1139). Aus dem Stiftungsrat ist Willi Bürgin
ausgeschieden ; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde gewählt Karl Hersperger
von und in Basel. Er zeichnet zu zweien.

7. Mai 1947.
Personalfürsorgefonds der Moser-Giaser & Co. A.G., in Basel (SHAB. Nr. 104
vom 5. Mai 1939, Seite 939). Die Stiftung hat den Sitz nach Muttenz verlegt

(SHAB. Nr. 84 vom 12. April 1947, Seite 991) und wird daher in Basel
von Amtes wegen gelöscht.

Basel-Land — B&le-Campagne — Basilea-Campagna
3. Mai 1947.

Personalfürsorgestiftung der Firma Giesserei Erzenberg, Aktiengesellschaft, in
Liestal. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom
10. April 1947 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die männlichen und
weiblichen Arbeitnehmer der Stifterfirma. Dem aus 3 Mitgliedern bestehenden
Stiftungsrat gehören an: Richard Mack, von und in Basel, Präsident; August
Hafner-Murer, von Holderbank (Solothurn), in Liestal, und Theo Salathe,
von Arisdorf, in Liestal, letztere beiden Beisitzer. Sie zeichnen kollektiv zu
zweien. Domizil der Stiftung: Erzenbergstrasse 2 (bei der Stifterin).

3. Mai 1947.

Fürsorgefonds der Zwirnerei Niederschönthai A;G., in Füllinsdorf (SHAB.
Nr. 29 vom 4. Februar 1944, Seite 295). Die Stiftungsurkunde wurde am
9. April 1947, mit Zustimmung des Regierungsrates als Aufsichtsbehörde vom
25. April 1947, geändert. Zweck der Stiftung ist die Fürsorge für die
Angestellten und Arbeiter der Zwirnerei Niederschönthal A. G. und ihrer Angehörigen
und Hinterbliebenen.

3. Mai 1947.
Personaifürsorgestiftung der Jumut A.G. vormals Jacques Jundt-Metzier, in
Muttenz (SHAB. Nr. 241 vom 15. Oktober 1945, Seite 2502). Das bisherige
einzige Mitglied des Stiftungsrates Jacques Jundt-Metzler ist infolge Todes
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als neues einziges Mitglied mit
Einzelunterschrift wurde Witwe Martha Jundt-Metzler, von Bubendorf, in
Basel, gewählt.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell Rh. ext. — Appenzelio est.
8. Mai 1947.

Fürsorgestiftung der Firma Media A.-G., in Heiden (SHAB. Nr. 79 vom
5. April 1947, Seite 935). Der Vorsitzende des Stiftungsrates Dr. Rudolf Caspar
Schlosser, früher in Wolfhalden, hat nun seinen Wohnsitz in Vaduz (Liechtenstein).

St. Gallen — St. Gall — San Gallo
6. Mai 1947.

Fürsorge-Fonds der Spezlalbeton A.-G. Kunststeinwerke, in Staad, Gemeinde
Thal. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 27. März
1947 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter
der Spezialbeton A.-G. und deren Angehörige im Falle von Alter, Invalidität,
Krankheit, Tod oder bei andern unverschuldeten Notlagen. Die Verwaltung
der Stiftung erfolgt durch einen;Stiftungsrat von 3 Mitgliedern, wobei ein'
Mitglied aus dem Kreise der Destinatare entnommen werden soll. Der Stiftungsrat

wird durch den Verwaltungsrat der Stifterfirma, ernannt. Ihm gehören an:
Hans Wassmer, von Aarau, in Ennetbaden, Präsident; Benjamin Zangerl, von
Rorschacherberg, in Staad; Gemeinde Thal; Ahton Bachmann, von Quarten,
in Rorschacherberg, als Vertreter -der Arbeiterschaft. Die Stiftungsratsmitglieder

zeichnen kollektiv zu zweien. Domizil; bei der Spezialbeton A.-G.
Kunststeinwerke, Staad.

6. Mai 1947.
Personaifürsorgestiftung der Ersparnisanstait Niederuzwii, in Niederuzwil,
Gemeinde Henau. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde
vom 23. April 1947 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die
Angestellten der Firma « Ersparnisanstalt Niederuzwil » und allenfalls deren
Hinterbliebenen bei Alter, Invalidität, Krankheit, Tod oder besonderer unverschuldeter

Notlage. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und die Kontrollstelle.

Der Stiftungsrat setzt sich zusammen aus dem jeweiligen Verwaltungsrat
der Stifterfirma. Präsident, Vizepräsident, Aktuar und Kassier sind je

zu zweien kollektiv zeichnungsberechtigt. Dem Stiftungsrate gehören zurzeit
an: Albert Keller, von Lütisburg, in Uzwil, Gemeinde Henau, Präsident;
Albert Hofstetter, von Gais, in Niederuzwil, Gemeinde Henau, Vizepräsident,
August Widmer, von Lütisburg, in Niederuzwil, Gemeinde Henau, Aktuar und5
Kassier. Geschäftsdomizil: bei der Stifterfirma.

Aargau — Argovie — Argovia
30. April 1947.

Personai-Fürsorgestiftung der Treupha A.-G. für chemisch-pharmazeutische und
kosmetische Produkte, in Baden. Unter diesem Namen besteht auf Grund der
öffentlichen Urkunde vom 26. März 1947 eine Stiftung. Ihr Zweck ist die
Fürsorge für das Personal der Firma «Treupha A.G. für chemisch-pharmazeutische

und kosmetische Produkte »,in Baden, insbesondere die Alters- und
Hinterbliebenenfürsorge. Organe sind der aus 3 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat
und die Kontrollstelle. Dem Stiftungsrat gehören an: Alfred Deeg, von Hallau,
in Zürich 8, als Präsident; Dr. Charles Valloton, von Martigny-Ville, in
Wettingen, und Eugen Feld, von Basel, in Baden. Der Präsident führt Einzelunterschrift.

Die beiden andern Mitglieder des Stiftungsrates zeichnen kollektiv
unter sich. Domizil der Stiftung: Bureau der Firma. Zürcherstrasse 59 a.

30. April 1947.
Pensions- & Unterstützungsfonds der Aktiengesellschaft Kummler & Matter in
Aarau, in Aarau, Stiftung (SHAB. Nr. 215 vom 13. September 1944, Seite
2035). Ernst Göhner ist aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. An seiner Stelle wurde neu und zugleich als Präsident gewählt;
Albert Lüscher, von Seon, in Aarau. Er führt Kollektivunterschrift mit je
einem der übrigen Mitglieder des Stiftungsratsausschusses.

30. April 1947.
Personaifürsorgestiftung der Firma Eicalor A.G., Fabrik für eiektro-thermische
Apparate, Aarau, in Aarau (SHAB. Nr. 128 vom 6. Juni 1942, Seite 1276).
Durch öffentliche Urkunde vom 11. März 1947 ist der Stiftungsakt vom
17. April 1942 teilweise abgeändert und die Aenderung durch den Regierungsrat
des Kantons Aargau am 2. April 1947 genehmigt worden. Zweck der Stiftimg
ist die Fürsorge zugunsten der ständigen Angestellten und Arbeiter der Firma
« Eicalor A.-G., Fabrik für elektrothermische Apparate », in Aarau, Aus dem
Stiftungsvermögen und seinen Erträgnissen dürfen weder Gratifikationen und
ähnliche Lohnzulagen noch irgendwelche Leistungen, zu denen die Stifterfirma
rechtlich verpflichtet ist, erbracht werden.

7. Mai 1947.

Wohlfahrtsstiftung für Wöchnerinnen zu Gunsten der Angesteliten und Arbeiter
der Uhrenfabrik Erwin Trieboid, Mumpf, in Mumpf (SHAB. Nr. 63 vom
16. März 1945, Seite 615). Durch öffentliche Urkunde vom 21. Februar 1947
ist der Stiftungsakt vom 9. März 1945 teilweise abgeändert worden. Die
publizierten Tatsachen erfahren dadurch keine Aenderung. Mit Beschluss vom
2. April 1947 hat der Regierungsrat des Kantons Aargau den Aenderungen
die Genehmigung erteilt.

Waadt — Vaud — Vaud *

Bureau de Lausanne
7 mai 1947.

Fondation Auxiliaire de l'Institut de Droit International, ä Lausanne. Sous
ce nom, il a 6t6 constituö une fondation par acte authentique du 18 avril 1947,
Elle a pour but de promouvoir et d'encourager l'etude et le döveloppement
du droit international et d'en assurer le progräs notamment en mettant ä la
disposition de 1'« Institut de Droit International»les ressources qui lui seront
nöcessaires pour faire face aux döpenses de son secretariat, de ses publications,
de ses sessions et de ses autres services. reguliere. Le conseil de la fondation
est compose du president, du secretaire general et du trösorier de 1'« Institut
de Droit International» et de deux ä quatre personnes nommöes par l'Institut.
Les membres du conseil doivent etre en majority membres ou associes de
1'« Institut de Droit International ». La fondation est representee par le president

signant seul, ou par deux membres du conseil signant collectivement.
Le conseil de fondation est compose de: Eugene Borel, de Geneve, ä Chöne-
Bougeries (Genäve), president; Boris Nolde, Russe, ä Paris; Fernand de

Visscher, de Belgique, ä Bruxelles, et Andre Mercier, de et ä Läusanne. Bureau:
rue du Lion-d'Or 6 (chez Me Claude Mercier, avocat).

Neuenbürg — Neucbätel — Neucbätei

Bureau de La Chaux-de-Fonds
1er mai 1947.

Fondation en faveur du personnel Ulmann Fils ä La Chaux-de-Fonds
ä La Chaux-de Fonds (FOSC. du 11 ja'nvier 1944, N° 8). Avec
l'approbation du chef du Departement de justice du canton de Neuchätel,
du 29 avril 1947, l'acte de fondation a ete revise. La fondation prend
la denomination de Fondation en faveur du personnel de la maison Les
Fils de Rene Ulmann, La Chaux-de-Fonds. Elle a pour but l'ameiioration
du sort des membres du personnel (employes et ouvriers) de la societe
en nom collectif Les Fils de Rene Ulmann, et de leur famille, par le

moyen de subsides, ä l'exclusion de toutes prestations qui juridiquement sont
ä la charge de la societe Les Fils de Rend Ulmann; eile peut etendre son but ä

d'autres oeuvres sociales en faveur des mömes beneficiaires et notamment, pour
eux, construire, acquerir ou prendre ä bail des maisons d'habitation salubres.
Le conseil de fondation est actuellement compose de: Pierre Ulmann (dejä
inscrit), nomme president; Georges Robert (dejä inscrit); Georges Ulmann,
de France, ä La Chaux-de-Fonds, en rempla?ant Renö Ulmann, döcöde, dont
la signature est radiöe. La fondation est engagee par la signature du president
apposee collectivement avec celle d'un autre membre du comite.

1er mai 1947.
Fondation Juies Ducommun-Robert, ä La Chaux-de-Fonds (FOSO du
1er aoüt 1940, N° 178). Le comite est actuellement compose comme suit:
president, Pierre Feissly, d'Anet et Auvernier, ä La Chaux-de-Fonds; vice-
prösident, Albert Weber, de et ä La Chaux-de-Fonds; secretaire, Edouard
Hofer, de Granges (Soleure), ä La Chaux-de-Fonds; tresorier, Andre Robert
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(d6jä inscrit), qui engagent la fondation par la signature collective & deux du
president ou du vice-pr6sident conjointement avec Celle du trösorier ou du
secretaire. Les signatures d'Auguste Jeanneret, Charles-Albert Vuille' et
Henri-Virgile Schmid, qui ne font plus partie du comity, sont radiees.

2 mai 1947.
Fondation Novo Crista!, ä La Chaux-de-Fonds. Sous ce nom, il a 6t6 consti-
tue une fondation, selon acte authentique dresse le 30 avril 1947. Elle a pour
but de secourir le personnel de la societe « Novo Cristal S.A.», ä La Chaux-de-
Fonds, en rindemnisant dans la mesure du possible des consequences d'evöne-
ments l'exposant ä pdril ou doramage. La fondation sera geree par un comite
de direction compose de 3 personnes, soit un president, un secretaire et un
caissier. La fondation est engagee par la signature collective du president et du
secretaire. Charles-Albert Bourquin, de Villeret, ä La Chaux-de-Fonds, est
president; Pierrette Bourquin, nee Bionda, epouse de Charles-Albert, de
Villeret, ä La Chaux-de-Fonds, secretaire. Adresse de la fondation: rue du
Pare 118 (dans les bureaux de Novo Cristal S.A.).

5 mai 1947.
Fonds des Oeuvres sociales de Prochimie S.A., ä La Chaux-de-Fonds. Sous
ce nom il a ete constitue, selon acte authentique dresse le 23 avril 1947, une
fondation rdgie par les articles 80 et suivants du Code civil suisse. Elle a pour
but de procurer une aide aux ouvriers et employes de la societe anonyme
Prochimie S.A. et eventuellement ä leurs families. La gestion de la fondation
est confiee ä un conseil de fondation compose de 3 membres, dont'les deux
premiers designes par Prochimie S.A. et le troisieme par le personnel de cette
entreprise. La societe est engagee par la signature collective^ deux des membres
de la fondation. Celle-ci est composee de Roger Tissot, president, de Valangin,
ä La Chaux-de-Fonds; de Henri Boillat, secretaire, des Breuleux, ä La Chaux-
de-Fonds; et de Rene Jcerin, caissier, de Waldenburg (Bäle-Campagne), ä La
Chaux-de-Fonds. Adresse de la fondation: place de l'Hötel de Ville 5 (dans
les bureaux de « Prochimie S.A.»).

Bureau de Neuchälel
2 mai 1947.

Hospice de Cressier, ä Cressier, fondation (FOSC. du 16 juin 1945, N° 138,

page 1393). Alexandre Ruedin-Ruedin, d6cede, ne fait plus partie du conseil
de fondation; ses pouvoirs sont eteints. II est remplace, en qualite de caissier,
par Jean-Georges Vacher, de et ä Cressier (Neuchätel). La fondation est
engagee par le president signant collectivement avec le secretaire ou le caissier.

Genf — Genfeve — Ginevra
1er mai 1947.

Fondation de privoyance des Ateliers H. CuSnod S.A., ä Chatelaine, commune
de Vernier, fondation (FOSC. du 20 octobre 1943, page 2345). Suivant
arrets du Conseil d'Etat de la Rdpublique et Canton de Geneve du 14 fevrier
1947, et decision du comite de direction, prise en la forme authentique le
8 avril 1947, l'acte de fondation a £t£ revisS. La denomination de la fondation
devient Fonds de PrSvoyance en faveur du personnel de l'Usine de Chätelaine
des Ateliers des Charmiiles S.A. La fondation a pour but de venir en aide,
par les moyens que son conseil juge appropries, au personnel (employes et
ouvriers) de l'Usine de Chätelaine. Elle a egalement pour objet, soit de consti-
tuer elle-mäme ou d'alimenter des institutions de prSvoyance en faveur du
personnel de l'Usine de Chätelaine, soit d'y contribuer ä sa convenance. La
fondation est administräe par un conseil de fondation de 3 membres au moins,
choisis par le conseil d'administration des Ateliers des Charmiiles^ S.A. Le
conseil de fondation designe un organe, charge de la verification de la comp-
tabilite. II est compose de: Renä Mozer (inscrit), nomme president; Alfred
Hilken (inscrit), nommä vice-president; Louis Gailloud, secretaire; Henri
Joseph; Humbert, dit Albert Hügli (inscrits), et Francis Steffen, de et ä Genäve,
lesquels signent collectivement ä deux. Les anciens membres du comite de
direction, Georges-Francois Lemaitre et Edouard Liechti, ont demissionn£;
leurs pouvoirs sont eteints. Adresse: chemin de Maisonneuve 13 (dans les
bureaux de 1'« Usine de Chätelaine des Ateliers des Charmiiles S.A.»).

5 mai 1947.
Fondation Gaspard Vallette, ä Genäve, fondation en faveur d'artistes peintres,
sculpteurs ou graveurs ou de litterateurs (FOSC. du 13 mai 1944, page 848).
Le comite est actuellement compose de: Edouard Martinet (inscrit), nomme
pfesident; William Metein (inscrit), nomme secretaire; Pierre Vallette (inscrit
jusqu'ici comme president), actuellement domicilie ä Evoläne (Valais); Gustave
Barraud, et Paul Chaponniäre, les deux de et ä Genäve. La fondation
est engagee par la signature individuelle du president ou par la signature
collective de deux autres membres du comite. Les anciens membres du comite,
Franz Fulpius, secretaire, et Serge Pahnke, dont les fonetions ont pris fin,
sont radies; leurs pouvoirs sont eteints. ' •

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
' vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnance»

Bnndesratsbeschluss
betreffend die Aiigemelnverblndlicherkiärung eines Gesamtarbeitsvertrages

für die Damen-, Knabenkleider- und Wäsche-SchneidereiCn

(Vom 6. Mai 1947)

Der Schweizerische Bundesrat, nach Prüfung des Antrages vom 11. November 1946

des Schweizerischen Frauengewerhe-Verhandes, •

des Couture-Verhandes der Schweiz,
des Verhandes der Bekleldungs-, Lcder- und Ausrüstungsarbeiter der Schweiz und
des Schwelzerischen Verhandes evangelischer Arheiter und Angestellter'

sowie des Antrages vom 2. April 1947

des Schwelzerischen Verbandes christlicher Textil- und Bekleidungsarbeiter;

gestützt auf Art. 3, Abs. 2 des Bundesbeschlusses vom 23. Juni 1943/30. August 1946 üher
die Aiigemelnverblndlicherkiärung von Gesamtarbeitsverträgen, heschliesst:

Art.1. Von dem Gesamtarbeitsvertrag vom 1. November 1946 für die Schneidereien
für Damen^und Knahenkleider sowie für Wäsche werden folgende Bestimmungen
allgemeinverbindlich erklärt:

9 «IL,Arbeits- und Rnhezeit
§ 2. Arbeitszeit. 1 Die normale wöchentliche Arbeitszeit beträgt für die Betriebe, die

dem eidgenössischen Fabrikgesetz unterstellt sind, 48 Stunden, für alle ührigen Betriebe
52 Stunden. s

2 Pro Woche 1st ein freier Halbtag zn gewähren, welcher wenn möglich auf den Samstag-
nachmittag fallen soll.
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§ 3. Uebcrzclt-, Nacht- und SonntaflsarbclL 1 Die Verlängerung der Dauer der Arbeitszeit
über 48 Stunden für Fabrlkbetrlehe und 52 Stunden für Nlcbtfäbrlkbetrlebe in der Zelt

zwischen 6 Uhr und 20 Uhr gilt als Ueberzeltarbelt. Der Weg zum und vom Atelier sowie
das Umkleiden gelten nicht als Ueherzeitarheit.

' 2 Die Arbelt vor 0 Uhr find nach 20 Uhr gilt als Nachtarbelt. Während 11 aufeinanderfolgenden

Stunden, welche die Zeit von 22 Uhr bis 5 Uhr in sich schliessen muss, ist Nachtarbelt

gemäss • Bundesgesetz vom 31. März 1922 üher die Beschäftigung jugendlicher und
weiblicher Personen In den Gewerhen gänzlich verhoten.

3 Die Arheit an Sonntagen zwischen 00 Uhr und 24 Uhr gilt als Sonntagsätheit.
4 Ueberzett-, Nacht- und Sonntagsarheit ist nur in Ausnahmefällen zulässig. Bs sind

hierfür auf dem Stundenlohn folgende Zuschläge zu hezahlem
a) für ileherzeitarhelt 25 %

• h) für Nachtarheit 50%
c) für Sountagsarbcit 100%.

§ 4. Feiertage. 1 Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf 4 hezahlte Feiertage pro Jahr,
die mit dem Arbeitgeber unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse vereinbart werden.

2 Pro Feiertag werden 8 Stunden' zum Stundenlohnansatz vergütet.
3 Der 1. Mai und der 1. August sind auf Wunsch des Arbeitnehmers als unbezahlt«

Feiertage zu gewähren.

§ 5. Ferien. 1 Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf bezahlte Ferien und zwart
nach Vollendung des 1. Anstellungsjahres 3 Tage-' nach Vollendung des 2. Anstellungsjahres 5 Tage
nach Vollendung des 3. Anstellungsjahres 6 Tage
nach Vollendung des 5. Anstellungsjahres 12 Tage

2 Ein Ferientag gilt als 8stündiger Arbeitstag.
3 Bei Austritt aus einein Atelier im Laufe eines Jahres wird der Ferienanspruch nach

Massgabc der abgelaufenen Anstellungszelt herechnet.
4 Wird dais Anstellungsverhältnis nicht länger als 1 Jahr unterbrochen, so wird die

frühere Anstellungszeit Im selben Atelier angerechnet.
3 Das saisonmässige Aussetzen gilt nicht als Unterbruch der Anstellungszeit.
6 Der Ferienantritt wird zwischen dem Arbeitgeher und dem Arbeitnehmer vereinbart.

Es ist dahei auf die Dringlichkeit der laufenden Arheiten Rücksicht zu nehmen.
7 Der Ersatz von Ferien durch andere Vergünstigungen oder durch Barentschädigungen

ist nicht gestattet.
3 Der bis zum Ferienbeginn aufgelaufene Lohn ist dem Arbeitnehmer am letzten Tage

vor Ferienantritt auszuzahlen.

§ 6. Arbeltslohn. 1 Der Arbeitslohn richtet sich nach der Leistung und wird spätestens
nach einer Probezeit von 2 Wochen festgesetzt.

2 Als Mindestlöhne, Inbegriffen Teuerungszulagen, gelten folgende Ansätze«

a) Arbeitnehmer 1 Jahr nach Beendigung der Lehrzelt
ländliche Verhältnisse Fr.'l.lO
halbstädtischc Verhältnisse Fr. 1.20
städtische Verhältnisse Fr. 1.30

Dieser Mindestansatz erhöht sich pro Saison bis und mit der 8. Saison um mindestens
5 Rp. Bei Neueinstellung muss die hisherige Tätigkeit im Berufe berücksichtigt werden,

h) Im ersten Semester nach heendeter Lehrzeit heträgt der Mindestlohn 65 %
im zweiten Semester nach heendeter Lehrzelt 85%
des unter Ziff. a festgesetzten Ansatzes,

c) Für Spezialarbeitcrinnen werden die Löhne von Fall zu Fall durch Einzeldienstvertrag
vereinbart. Sie müssen jedoch mindestens 10% über dem unter ZIft a festgesetzten
Ansatz stehen.
3 Die Einteiluhg der Orte in' städtische, halbstädtische und ländliche Verhältnisse

richtet sich nach dem Ortschaftsverzeichnis der Lohn- und Verdienstersatzordnung.
4 Als Spezialarbeiterinnen gelten Arbeiterinnen, die seit der Lehrahschlussprüfung

mindestens 3 Jahre ausschliesslich auf Tailleurs nnd Mäntel gearbeitet haben oder eine
leitende Stellung im Betriebe verschen. Der Arbeitnehmer hat sich darüber anhand von
Zeugnissen auszuweisen. Im Zwelfelsfalie entscheidet die lokale paritätische BerufskommU-
sion darüber, ob es sich um eine Spczialarbeiterin handelt.

6 Alle Arbeiten werden im Stundenlohn ausgeführt.
6 Die Löhne von Mindcrleistungsfähigen sind anf Grund elnzeldlenstvertraglicher Ah- '

machungen festzulegen. '

§ 7. Lohnzahlung. 1 Die Lohnzahlnng hat mmdestens alle 14 Tage innerhalb der
normalen Arbeitzeit zu erfolgen.

2 Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, über die Lohnzahlungen ein Lohnbuch zu führen,
das ihm vom Arbeitgeber übergeben wird. Die Kosten des Lohnbuches tragen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu gleichen Teilen.

3 Wiederholter Verzug in der Lohnzahlung berechtigt den Arbeitnehmer zur fristlosen
Auflösung des Dienstverhältnisses aus wichtigen Gründen.

§ 8. Standgeld. 1 Wird ein Standgeld vereinhart, so darf dieses höchstens den Lohn-
hetrag vom 16 Stunden ausmachen.

2 Bei ordentlicher Kündigung sowie im Falle der Auflösung des Dienstverhältnisses
aus Verschulden des Arbeitgehers ans wichtigen Gründen 1st das Standgeld mit der letzten
Lohnzahlung zurückzuerstatten.

IV. Unfallversicherung
§ 9. 1 Der Arbeitgeber hat auf seine Kosten den Arbeitnehmern gegen Betriebsunfälle

zu versiehern.
2 Der Arbeitnehmer Ist verpflichtet, sieh auf eigene Kosten gegen Nichthctriebsunfälie

zu versichern.
V. Schwarzarbeit

§ 10. 1 Der Arbeitnehmer darf während der Ferien und in der Freizeit keine Berufsarbeit

auf eigene Rechnung oder im Alftrage Dritter ansführen. Ebenso 1st es dem Arbelt-
nehmer untersagt, Modelle des Ateliers für sich oder Drittpersonen zu kopieren.

2 Die Nichteinhaltung dieser Vorschrift gilt als wichtiger Grand zur fristlosen
Entlassung des Arbeitnehmers. Ausserdem geht er des, Ferienanspruches beim betreffenden
Arbeitgeber verlustig. '

VL Kündigung
§ 11. 1 Die Kündigungsfrist heträgt 14 Tage,
2 Die Kündigung kann nur auf einen Sähistag erfolgen.
3 Während der Prohezeit von maximal 2 Wochen kann das Anstellungsverhältnis

gegenseitig jederzeit ohne Kündigung gelöst werden.
4 Bei Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit oder eines Unfalles darf erst nach Ahlauf

von 30 Tagen seit Beginn der Arbeitsunfähigkeit gekündigt werden.
5 Vorbehalten bleibt in jedem Fall die Auflösung des Dienstverhältnisses aus wichtige^

Gründen gemäss Art. 352 und 353 OR.

VII. Einhaltung und Durchführung des Gesamtarbeitsvertrages
§ 12. Bekanntmachung des Gesamtarbeitsvertrages. Der allgemeinverbindlich erklärte

Gesamtarbeitsvertrag ist jedem Arbeitnehmer hei Abschliiss des Dienstverhältnisses
auszuhändigen und in jedem Atelier aufzulegen.

§ 14. Kontrolle und Sanktionen. Die von den vertragschliessenden Verbänden oder
ihren Sektionen eingesetzten paritätischen Kommissionen können Kontrollen üher die
Einhaltung der allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen durchführen.

Bei festgestellter Nichtbezahlung der allgemeinverbindlich erklärten Löhne hat der
Arbeitgeber den Arbeitnehmern diese sofort Im vollen Umfange nachzuzahlen. Ueberdles
hat er 25% der geschuldeten Lohnsnmme an die zentrale paritätische Kommission zu
entrichten. Zum Inkasso und wenn nötig zur rechtlichen Geltendmachung des vorerwähnten
Betrages von 25 % sind die vertragschliessenden Verbände berechtigt, welche diesen Betrag
für die paritätische Kommission als die Anspruchsberechtigte einziehen. Die eingehenden
Beträge sind zur Deckung der Kosten der Äligemcinverbiudllcherklärung sowie für die
Kontrolle über die Elnhaltnng der allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen zu verwenden. »

Art.2, Dem Eidgenössischen Volkswirtschaftsdcpartement steht das Recht zu, zwecks

Wahrung der Interessen der Nlchtmltglledcr der vertragschliessenden Verbände gegenüber
der paritätischen Kommission die erforderlichen Anordnungen zu treffen. Diese Nlcht-
mitglieder haben gegen Massnahmen der Kommission ein Beschwerderecht an das genannte
Departement. _

Art 3. 1 Die Allgemeinverb Indlichkeit gilt für das ganze Gehiet der Schweizerischen
Eidgenossenschaft.

"
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2 Sie erstreckt sich auf alle Schneidereien, die nach Mass Damen- und Knabenklelder
sowie solche, die Wäschestücke herstellen.
Ausgenommen sind:

a) Aenderungs- und MasSatellers des Detailhandels.
b) Betriebe, soweit sie einem andern Bundesratsbeschluss betreffend die Allgemeinverbind¬

licherklärung eines Gesamtarbeitsvertrages im Bekleidungsgewerbe unterstehen.
c)' Betriebe, die dem Gesamtarbeitsvertrag vom 12. November 1946 für das Schneidergewerbe

im Kanton Genf unterstehen.
3 Es werden von ihr sämtliche gelernten Arbeitnehmer, männlichen und weiblichen

Geschlechts, die Im Atelier beschäftigt werden, erfasst.
4 Für den Arbeitnehmer günstigere gesetzliche Vorschriften sowie einzeidienst- oder

gcsamtarbeitsvertragllchc Abmachungen bleiben vorbehalten. (AA. 112)
3 Die Aligemelnverbindiichkeit tritt mit der amtlichen Veröffentlichung in Kraft und

dauert bis 31. Dezember 1948.

Bern, den 6. Mal 1947.
Im Namen des Schweizerischen Bundesrates,

der Bundespräsident: Ettcr;
der Bundeskanzler: Lelmgruber.

Arrfttß du Conseil KdGral

donnant force obllgatoire gSnSrale ä un contrat collectlf de travail pour les
entreprises de couture pour dames, pour gar^ons et de couture sur lingerie

en Suisse

(Du 6 mal 1947)

L« Conseil fidiral suisse, vu la demande du 11 novembre 1946 de

l'Union fiminine suisse des arts et mitlers,
l'Association suisse de couture,
l'Association suisse des ouvrlcrs du vitcment, du cuir et de l'iquipement et de
l'Association suisse des ouvriers et employes protestants,

et celle du 2 avril 1947 de

la Föderation chritienne suisse des travailleurs du textile et du vitement,

vu l'art. 3, 2« alinia, de i'arrüti fidiral du 23 juin 1943/30 aoüt 1946 permettant de donner
force obligatoire ginirale aux contrats collectifs de travail, arrite:

Article premier. Force obligatoire ginirale est donnic aux clauses snivantes du contrat
collcctif de travail du lor novembre 1946 pour les entreprises de couture pour dames, pour
garsons et de couture sur lingerie en Suisse:

«II. Durie dn travail et du repos
§ 2.' Durie dn travail. 1 La durie maximum du travail est flxie ä 48 heures ponr les

entreprises soumises ä la loi sur les fabriques et ä 52 heures pour les autres entreprises.
2 Une demi-journie de congi par semaine doit itre accordie et sera fixöe, autant que

possible, au samedi apris-midi.
§ 3. Travail suppiimcntalre, travail de null et du dlmancbe. 1 Les beures de travail

accomplies entre 6 heures et 20 beures et en sus de 48 heures pour les entreprises assujetties
ä la loi sur les fabriques, ou en sus de 52 beures pour les autres entreprises, sont considiries
comrne beures de travail supplimentaire. Le temps employi pour se rendre ä 1'atelier et pour
en revenir n'est pas considiri comme temps de travail supplimentaire. II en est de mime
pour le temps passi ä se vitir et ä se divitir.

2 Le travail accpmpli avant 6 beures et apris 20 beures compte comme travail de nuit.
Le travail de nuit est interdit durant un laps de 11 heures consicutives comprenant l'inter-
vaile de 22 heures ä 5 heures, conformiment ä la ioi föderale du 31 mars 1922 sur l'emploi
des jeunes gens et des femmis dans les arts et mitiers.

3 Le travail accompli le dimanche entre 0 et 24 heures est considiri commc travail
du dimanebe.

4 Le travail supplimentaire, le travail de nuit et le travail du dimanche nc sont permis
qu'ä titre exceptlonnel. Iis donneront droit aux suppliments de salaire horaire suivants:

a) le travail supplimentaire ä 25%;
b) le travail de nuit ä 50%;
c) le travail du dimanche ä 100%.

§ 4. Jours firiis. 1 L'ouvriire a le droit de chömer annuellement 4 jours firiis payis
qui seront flxis d'entente avec l'employeur et en consideration des circonstances locales.

2 Un JourTirii donnera droit au salaire de 8 heures.
3 Le 1*' mai et le 1er aoüt seront considiris, ä la demande de l'ouvriire, comme jours

firiis non payis.
§ 5. Vacanccs. 1 L'ouvriire a droit ä des vacances payies, savoir:

A l'expiration de la l"annie de service, ä 3 jours
A l'expiration de la 2" annie de service, ä 5 Jours
A l'expiration de la 3* annie de service, ä 6 jours
A l'expiration de la 5° annie de service, ä 12 jours /

2 Un Jour firii comptc comme une journie de travaij de 8 heures.
3 Le droit aux vacances d'unc ouvrlire quittant une entreprise au cours d'une annie

scra calculi en fonetion du temps que son engagement a duri.
4 Tout le temps passi au service d'une mime entreprise sera considiri dans le calcul

des vacances, si Tengagement n'a pas iti interrompu plus d'un an avant le dernier rien-
gagemcnt.

3 La suspension du travail en morte saison ne vaut pas comme Interruption de l'en-
gagement.

3 Le dibut des vacances sera fixi d'entente entre l'employeur et l'ouvriire. On tiendra
compte, ce faisant; do l'urgence des travaux courants.

7 11 est Interdit de remplacer les vacances par d'autres avantages ou par une indemnity
en espices.

8 L'ouvriire touchera, la veillo du jour oü dibutent les vacances, le salaire correspondant
au travail accompli jusqu'alors.

1 6. Salaire. 1 Le salaire est basi sur le rendement et sera flxi, au plus tard, apris
une pirlode d'essai de deux s'emaines.

2 Les salalres horalres mlnlmums, y comprls les allocations de renchirissement, sont
les suivants:

a) Durant la premlire annie-qui suit la fin de l'apprentissage:
Dans les rigions rurales Fr. 1.10
Dans les regions ml-urbaines Fr. 1.20
Dans les rigions urbaInes Fr. 1.30

Ces minimums s'augmenteront de 5 ct. au moins par saison, jusqu'ä et y comprls
la huitiime saison. En cas de nouvel engagement d'une ouvrlire, on tiendra compte
de son activity professionneile antirieure.

b) Le salaire s'ilive:
Durant le 1" semestre qui suit la fin de l'apprentissage, ä 65 %
Durant le 2« semestre qui suit la fin de l'apprentissage, ä 85 %
des minimums fixis sous lettre a.

c) Les salaires des ouvriires spicialisies seront ditermlnis de cas en cas par une convention
particullire. Iis dipasseront toutefois de 10% au moins les minimums fixis sous lettre a.

3 La repartition des localitis cn rigions urbalnes, mi-urbaines et rurales s'opire d'apris
le < classement des localitis > itabli pour le riglme des allocations pour perte de salaire et
de gain.

4 Les ouvriires spicialisies sont celles qui, apris la fin de leur apprentissage et durant
trols ans, ont confectionni uniqucment des talllcurs et des mantcaux, et ceiles qui occnpent
un poste directeur dans l'entreprise, Elles devront produire des certificats pour justlfter
de leur qualiti. S'il s'ilive un doute au sujet de la qualification d'une ouvriäre, la commission
parltalrc professionneile locale dicldera.

3 Les travaux seront rimuniris ä l'heure.
* Des' conventions particuliires fixeront les salaires des onvrlires dont la capacity de

travail est riduite.
§ 7. Paye. 1 La paye aura lieu tous les quatorze jours au moins et durant les heures

ordinalres de travail.
2 L'ouvriire devra tenir un carnet de paye que l'employeur iul remettra. L'ouvriire

et l'employeur supporteront chacun la moltii du prix de ce carnet.

3 Si la paye sublt un retard ripiti, celui-ci donne ä l'ouvriire nn jnste motif de risilier
Immidiatement le contrat de travail.

§ 8. Retenue. 1 S'il est convenu qu'une retenue sera opirie, celle-cl ne dipassera pas le
salaire de 16 heures.

2 En cas de congi regulier ou de risiüation du contrat de travail pour de justes motifs
imputables ä l'employeur, la retenue sera versöe ä l'ouvriire avec la demlire paye.

IV. Assurance en eas d'aecidents

§ 9. 1 L'employeur assurera l'ouvriire contre les accidents professionnels et paiera
les primes d'assurance.

2 L'ouvriire est tenne de s'assurer ä ses propres frais contre ies accidents non
professionnels.

V. Travaux aeeessolres

§ 10. 1 II est Interdit ä l'ouvriire d'exicuter, durant ses vacances ou ses loisiers, des
travaux professionnels pour son compte ou pour ceiui de tiers, n lui est igalement interdit
de copier des modiles de l'atelier pour soi ou pour des tiers.

2 L'inobservation de ces prescriptions justifie le congidiement immidiat de l'ouvriire,
qui, en outre, est dichue de son droit aux vacanccs ä l'igard de l'employeur en cause.

VI. Congi
1 Le dilai de congi est de quatorze jours.
2 Le congi doit itre donni pour un samedi.
3 Durant la piriode d'essai de deux semaines au maximnm, les rapports de travail

peuvent itre risiliis, de part et d'autre, en tout temps et immidiatement.
4 Si l'ouvriire- est incapable de travailler ponr cause de maladie ou par suite d'accident,

Ii est interdit de la congidier avant que trente jonrs se soient icoulis depuis le dibut de l'in-
capaciti de travail.

3 Les articles 352 et 353 du Code des obligations sons riservis.

VII. Exieutlon du eontrat collcctif de travail
§ 12. Remise et afflchagc du eontrat eolleetif de travail. Le prisent contrat sera affichi

dans chaque atelier, et 11 en sera remis un exemplaire ä chaque ouvriire lors de son engagement.
§ 14. Contrölcs et sanction. 1 Les commissions paritaires instituies par les associations

contractantes ou par leurs sections pourront contröler i'exicution des clauses pourvues de
force obligatoire ginirale.

2 L'employeur qui n'a pas payi les salaires dicritis d'application ginirale obligatoire
doit riparer immidiatement et pleinement cette omission. II est tenu, en outre, de verser
ä la caisse de la commission paritaire centrale 25% de l'arriiri. Les associations contractantes

que la commission paritaire chargent de recouvrer ce montant de 25% ont le droit
de l'encaisser et, si nicessaire, d'aetionner en paiement. Les sommes encaissies seront
utilisies pour subvenir aux frais provoquis par la diciaration de force obligatoire ginirale
et pour contröler l'observation des clauses munies de force obligatoire.»

Art 2. Le Dipartement fidiral de l'iconomie publique est autorisi ä donner les instructions

nicessaires ä la commission paritaire pour sauvegarder les intirits des tiers qui ne sont
pas membres des associations contractantes. Ces tiers peuvent recourir audit dipartement
contre les mesures prises par la commission.

Art.3. 1 La diciaration de force obligatoire ginirale vaut sur tout le territoire de la
Suisse.

2 Elle s'applique ä toutes les couturiires qui confectionnent sur mesure des vitements
pour dames et pour gan;ons ou bien des articles de lingerie. N'y sont pas soumis: •

a) les ateliers de retouche et de confection sur mesure du commerce de ditail;
b) les entreprises, en tant qu'ellcs sont assujetties ä un autre arriti du Conseil fidiral

donnant force obligatoire ginirale ä nn contrat eolleetif de travail pour la branebe de
l'babillement;

c) les entreprises assujetties au contrat eolleetif de travail du 12 novembre 1946 pour
le mitier de tailleur dans le canton de Genive.
3 EHe s'applique aux ouvriers et aux ouvriires qualifiis occupis dans un atelier.
4 Sont riservies les dispositions ligales et les conventions plus favorables aux ouvriers

que le prisent contrat eolleetif.
3 Le prisent arriti entrera en vigueur le jour oü 11 sera publii. H aura effet jusqu'au

31 dicembre 1948.

Berne, le 6 mai 1947.
Au nom du Conseil fidiral suisse,

le prisldent de la Confidiration: Etter;
le chanceller de la Confidiration: Lelmgruber.

Decreto del Consiglio federate

concernente 11 conferlmento del carattere obbligatorlo generale al contratto
collettlvo dl lavoro per le sartorle per slgnora, per ragazzl e per biancheria

nella Svlzzera

(Del 6 maggio 1947)

n Consiglio federale svizzero, vista la domanda dell'll novembre 1946

dell'Unione femminile svizzera deile arti e mestieri,
deil'Associazione -svizzera di cucito,
deila Federazione svizzera degli operai dell'abbigliamento, del cuoio dell'arre-

damento, e

deil'Associazione svizzera degli operai e degli implegati protestantl, e quella del
2 apriie 1947 '

della Federazione svizzera degli operai cristiani dell'industria tessile e dell'abbigliamento,

visto l'art. 3, capoverso 2, del decreto federale del 23 giugno 1943/30 agosto 1946 concernente
11 conferimento del carattere obbligatorio generale ai contratti coliettivi di lavoro, decreta:

Art.l. £ confcrito carattere obbligatorio generale alle seguentl disposizioni del
contratto collettivo di lavoro del 1° novembre 1946 per le sartorie per signora, per ragazzi e per
bian horia nella Svizzera:

< II. Durata del lavoro e del riposo

Numero 2. Durata del lavoro. 1 La durata massima del lavoro i di 48 ore la la settimana
nelle aziende soggette alia legge federale sul lavoro nelle fabbriebe. Nelle altre aziende detta
durata i di 52 ore.

2 Sarä concessa, ogni settimana, una mezza giornata di libero la quale dovrä cadere,
per quanto possibile, nel pomeriggio del sabato.

Numero 3. Lavoro supplementäre, noUurno e dl domeniea. 1 II lavoro eccedente 48 ore
per le aziende soggette alia legge sulle fabbriche, e 52 ore, per le altre aziende, eseguito tra
le'ore 6 e le ore 20, i considerato come lavoro supplementäre. II tempo impiegato per andare
al laboratorio e vie versa, come pure quello necessario per lndossare e levare gli abitl da
lavoro non i considerato come lavoro supplementäre.

2 II lavoro eseguito prima deile ore 6 e dopo le ore 20 i considerato come lavoro notturno.
II lavoro notturno i vietatö durante uno spazio di tempo di undici ore consecutive, che
comprende l'intervallo dalle dleci pomeridlane fino alle cinque antimeridiane, conformemente
alia legge federale del '31 marzo 1922 sull'impiego degli adolescenti e deile donne nelle artl
e mestieri.

8 II lavoro eseguito la domeniea fra le ore 0 e le ore 24 i considerato come lavoro dl
domeniea.

4 II lavoro supplementäre, queiio notturno e quello eseguito in domeniea sono permessi
soltanto eccezionalmentc. Essi danno diritto ai supplementi di salario orario seguentl:

a) per 11 lavoro supplementäre 25%
b) per 11 lavoro notturno 50%
e) per 11 lavoro di domeniea 100%

Numoro 4. GlornI restlvl. 1 L'operaia ha diritto annualmente a 4 giornl festivi pagatl
che saranno flssati d'intesa con 11 datore dl lavoro tenendo conto deile usanze locall.

2 Un giorno festivo dä diritto al salario di otto ore.
8 A domanda dell'operaia, il 1« maggio e ii 1° agosto saranno conslderatl come giornl

festivi non pagati.
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Numero 5. Vaeanze. 1 L'operala ha dlrltto alle vacanze pagate, e clo&t
a 3 giorni dopo 1 anno dl lavoro
a 5 giorni dopo 2 annl dl lavoro
a 6 giorni dopo 3 annl di lavoro
a 12 giorni dopo 5 anni di lavoro

* Un giomo di vacanza pagato come un giorno lavoratlvo dl 8 ore.
3 L'operaia che lascia l'azienda nel corso dell'anno ha dlrltto alle vacanze In proporzione

della durata d'impiego.
4 Per il calcolo delle vacanze si terrä conto di tutto il tempo passato al servlzlo della

stessa azienda; un'eventuale interrnzionc non deve essere stata superiore ad un anno.
5 La sospensione prowisorla del lavoro per morta stagione non ä conslderata come

un'interruzione dei rapportl dl lavoro.
* L'lnizio delle vacanze 5 flssato medlante lntesa tra 11 datore dl lavoro e l'operala.
7 Non Ä permesso versare un'indennitä In contanti o accordare altri vantaggi in com-

penso delle vacanze.
8 II salario per 11 lavoro eseguito prima delle vacanze Ä versato all'operala alla vlgilla

deirinizio di queste.

Numero 6. Salario. l II salario ä flssato in base alle prestazlonl dell'operala, al plü
tardi dopo un periodo di prova di due settimane.

2 I salari orari minimi, Indennitt dl rincaro comprese, sono 1 seguentl:

a) Durante i primo anno .dopo la fine del tirocinio:
Nelle regioni rurall Fr. 1.10
Nelle regioni semiurbane Fr. 1.20
Nelle region! urbane Fr 1.30

Questi minimi saranno aumentatl di almeno 5 cent, per stagione flno aU'ottava
stagione compresa. In caso dl assunzione di nuove opcrale, dovrä essere tenuto conto
della loro attlvitö professionale anteriore.

b) II salario ascende:

durante il l°semestre dopo la fine del tirocinio, a 65%
durante il 2° semestre dopo la fine del tirocinio, a 85 %
dei minimi fissati nella lettera a.

o) I salari delle operate speclalizzate sarä fissato In ogni singolo caso medlante accordo
Individuale. Tuttavia essi devono superare di almeno 10% i minimi fissati nella lettera a.

3 La classiflcazione delle locality in region! urbane, semiurbane e rurall corrisponde a
quella prevista nelle prescrlzioni sull'ordinamento delle indennitä per perdlta di salario e

di gnadagno.
4 Sono considerate come operaie specializzate quelle operaie che, dopo l'esame dl fine

tirocinio, hanno lavorato durante almeno tre anni alla confezione di vestlti a giacca e dl
cappotti, e quelle che occupano un posto direttivo nell'azienda. Esse dovranno presentare
i certificati necessari. Nei casi dubbi la commissione parltetica professionale locale decide
se si tratta o no di un'operaia specializzata.

5 I lavori sono rimunerati mediante salario orario.
8 Convenzioni individual! fissano i salari delle operaie con capacltä di lavoro ridotta.

Numero 7. Giorno dl paga. 1 il pagamento del salario si fa almeno ogni 14 giorni,
durante le normali ore di lavoro.

2 L'operaia deve tenere un libretto di salario che il datore dl lavoro le fornisce. Le spese
per il libretto sono sopportate in parti uguaii dal datore dl lavoro e dall'operaia.

3 In caso di ripetutl ritardi nel pagamento del salario, l'operaia ä autorizzata a recedere
lmmediatamente dal contratto di lavoro per cause gravi.

Numero 8. Ritenuta. 1 Se ä convenuto di fare una ritenuta, essa non deve eccedere la
somma corrispondente al salario di scdici ore.

2 In caso disdetta regolare o di scioglimcnto del contratto di lavoro per cause gravi
imputabili al datore di lavoro, la ritenuta sarä restituita al l'operaia con l'ultlma paga.

IV. Assicurazione contro gil infortunl
Numero 9. 1 Ii datore di lavoro assicura l'operaia contro gli Infortuni professionell e

paga i preml d'asslcurazione..
2 L'operala ä tenuta ad asslcurarsi a sue spese contro gli Infortuni non professionall,

V. .Lavori viclatl
Numero 10. 1 E vletato all'operala di eseguire durante le sue ore libere e le sue vacanze

lavori professionall per suo conto o per conto di terzi. Le ä parimente vletato copiarc-modelli
del laboratorio per sä o per terzi.

2 Le lnfrazioni a queste disposizionl sono considerate comc motivi gravi che giustlflcano
11 llcenzlamento immediato dell'operala. Essa perde inoltre 11 diritto alle vacanze verso 11

datore dl lavorq che entra In linea dl conto.

VI. Disdetta

Numero 11. 1 D termine dl disdetta ä di 14 giorni.
1 La disdetta pud essere data solamente per un sabato.
3 Durante il periodo di prova di due settimane al massimo, 11 contratto dl lavoro pud

essere sclolto da ambedue le parti in ogni tempo e immediatamente.
4 Se l'operaia non pud lavorare per causa di malattia o dl infortunlo, essa non pud

essere licenziata prima che siano trascorsi 30 giorni dall'inizio dell'incapacltä al lavoro.
5 Sono rlservatl gli articoll 352 e 353 del Codice delle obbllgazionll

VII. Applicazlone del contratto collettlvo di iavoro

Numero 12. PubbUcazione del contratto collettlvo dl iavoro. II presente contratto sarä
äfflsso in ogni laboratotio, eduna copia dl esso sard consegnata ad ogni operarla al momento
della sua assunzione.

Numero 14. Controilo e sanzionl. 1 Le commlssioni paritetiche lstitulte dalle association!

contraentl o dalle loro.sezloni possono controllare l'osscrvanza delle dlsposizloni cui
t eonferlto carattere obbligatorio generale.

2 Nel caso in cui rlsuiti che non sono statt pagati 1 salari dichlaratl,dl carattere obbligatorio

generale, 11 datore di lavoro & tenuto a riparare immediatamente ed lntegralmente
questa omlsslone. Inoltre Ägll deve versare alla commissione paritetlca centrale'il 25%
delle somme dovute. Le assoclazloni contraentl lncarlcate dl rlscuotere questo importo del
25% sono autorizzate ad incassare l'lmporto menzionato e, se necessarlo, a eslgerne l'esazlone
in via legale. Le somme lncassate saranno destinate a sopperlre alle spese del conferimento
del carattere obbligatorio generale e dei controlll lntesl ad accertare. se le disposizionl cui
& stato eonferlto carattere obbligatorio generale sono osservate. •

Art 2. II Dlpartlmento federate dell'economia pubbllca ha 11 diritto dl dare alla
commissione parltetica le istruzioni necessarie" per tutelare gl'lnteressi delle persone che non
appartengono alle assoclazloni contraentl. Queste persone possono rlcorrere al Dlpartimento
stesso contro i prowedimentl del detta commissione.

Art 3. i D conferimento del carattere obbligatorio generale si applica su tutto il terri-
torlo della Confederazione svizzera.

2 Esso si applica a tutte le sartorle che confezlonano su misura abltl per slgnora e per
ragazzl come pure artlcoli dl biancheria, ad eeeezione:

a) del laboratorl di trasformazlone e dl confezione su misura del commerclo al mlnuto;
b) di quelle azlende cui si applica un altro decreto del Conslgllo federale concernente il

conferimento del carattere obbligatorio generale a un contratto collettlvo dl lavoro per
11 ramo dell'abblgllamento;

o) delle azlende cui sl applica 11 contratto collettlvo dl lavoro del 12 novembre 1946 per
11 mestiere del sarto nel cantone dl Glnevra.
3 Esso sl applica a tuttl gli operai quallflcatl, uominl e donne, occupatl nell'azienda.
4 Rlmangono rlservatl gli accordl contrattuall e le disposizionl legall piü favorevoll agil

operai.
6 II presente decreto entra in vigore 11 giorno della sua pubblicazione ed avrä effetto

Uno al 31 dlcembre 1948.

Berns, 6 maggio 1947.
In nome del Conslgllo federale svizzero,

11 presidents • della Confederazione: Etter;
11 cancelllere della ConfederazioneI Lelmgruber.

FidgenSssiscftes Amt fflr geistiges Ggentum

Bureau föitäral de la propriötö intellectuelle — öfficio federale della propriety intellettuale

Liste der minier und modeile

liste des dessins et moueies - Liste dei diseeni e modeln

Erste Hälfte April 1947

Premlire quinzaine d'avrll 1947 — Prima quindicina d'aprile 1947

I. Abteilung — lre Partie — lB Parte

Hinterlegungen — Ddpöts — Deposit!
74467—74581

Nr. 74467. 24. Juni 1946, 9 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Photorahmen. —
Fritz Kleinert, Bahnhofstrasse 66, Zürich 1 (Schweiz).

Nr. 74468. 1. April 1947, 8 Uhr. — Versiegelt. — 6 Modelle. — Möbel. —
Bigler, Spichiger & Cie. AG., Eisenmöbel- und Maschinenfabrik, Biglen
(Schweiz).

Nr. 74469. 1. April 1947, 9 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Kohlenanzünder. —
Franz Schneider, Spital, Schills (Graubünden, Schweiz).

N° 74470. 1er avril 1947, 12 h. — Ouvert. — 4 dessins. — Tissus. — H.-J.
Desponds, tissage ä main, avenue du Clos d'Aubonne 25, La Tour-de-Peilz
(Suisse).

Nr. 74471. 1. April 1947, 13 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Teewärmer. —
Ida Zenger,-Seidenfaden, Unterseen bei Interlaken (Schweiz).

N° 74472. 1er avril 1947, 18% h- — Ouvert. — 1 modfeie. — Boucles pour
bracelets. — Rdnold Girod, fabricant, rue du Musde 14, Bienne (Suisse).
Mandataires: Bovard & Cie, Berne.

Nr. 74473. 2. April 1947, 12 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Schablone zur
Anfertigung von Schriften und Schildern. — Jakob Manz, Ringwil (Zürich,
Schweiz).

Nr. 74474. 2. April 1947, 15 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Schwenktisch;
Frästisch. —M. W. Fernand Habegger, technisches Bureau, Freie Strasse 15,
Bäscl (Schweiz).

Nr. 74475. 2. April 1947,16 Uhr. — Versiegelt. — 66 Muster. — Stickereien. —
Aug. Giger & Co., Teufenerstrasse 11, St.Gallen (Schweiz).

Nr. 74476. 2. April 1947,17% Uhr. —Versiegelt. — 1 Modell. — Spiel-Flugzeug
— Werner Gysi-Stuckl, Gesellschaftsstrasse 19 c, Bern (Schweiz).

Nr. 74477. 2. April 1947, 18 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Negerpuppen. —
Anna Frey-Stuber, Gartenstrasse 55 E, Steffisburg (Schweiz).

Nr. 74478. 2. April 1947,18% Uhr. — Offen. —4 Modelle. —Zigarrenabschneider.
— Oskar Zellweger, Kaufmann, Aarbergergasse 33, Bern (Schweiz).

Vertreter: Bovard & Cie., Bern.
Nr. 74479. 2. April 1947, 19 Uhr. — Versiegelt. — 2 Modelle. — Scharniere mit

Feststellvorrichtung für Fenster, Türen, Möbeltüren usw. — Emil
Schildknecht, Rindermarkt 10, Zürich 1 (Schweiz).

N° 74480. 3 avril 1947, 10% h. — Cachetd. — 1 moddle. — Supports pour
brosses et outillages. — Pierre Benzi, rue d'Orbe>7, Yverdon (Suisse).

Nr. 74481. 3. April 1947, 11 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Spielzeug
(Huhn). — Edwin Oberholzer, Himmeriweg 10, Zürich 11 (Schweiz).

Nr. 74482. 3. April 1947, 12 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Gewehr-Schiessbrillen.

— Willy Junker, Optiker, Sihlstrasse 38, Zürich (Schweiz).
Nr. 74483. 3. April 1947, 12 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Gewehr-Schiessbrille.

— Willy Junker, Optiker, Sihlstrasse 38, Zürich (Schweiz).
Nr. 74484. 3. April 1947, 12 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Pistolen-Schiessbrille.

— Willy Junker, Optiker, Sihlstrasse 38, Zürich (Schweiz).
Nr. 74485. 3. April 1947, 15 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Merktafel für Küche

und Haushalt. —A. Dehrn-Germann, Volkartstrasse 19, St.Gallen (Schweiz).

Nr. 74486. 3. April 1947, 15 Uhr. — Offen. — 4 Modelle. — Speise-Platten. —
Frau Theresia Brunner, Winterthurerstrasse 437, Zürich 11 (Schweiz).

Nr. 74487. 3. April 1947, 19 Uhr. — Versiegelt. — 2 Modelle. — Fahrbare
Waage; Stahldraht-Druckfeder. — Hermann Schultheis, Sackhalter und
Transportgeräte, Burgstrasse 160, Riehen (Schweiz).

Nr. 74488. 5. April 1947, 8 Uhr. — Versiegelt. — 2 Modelle. — Puderdosen. —
E. Lerf-BIatter, Drechsler, Ringgenberg (Bern, Schweiz).

Nr. 74489. 5. April 1947, 16 Uhr. — Offen. — 3 Modelle. — Aufhängevorrichtungen.

— Karl Ulbrich, Aiserbachstrasse 20 a, Wien (Oesterreich).
"Vertreter: Paul G. Maier & Co., Zürich.

Nr. 74490. 5. April 1947, 20 Uhr. — Versiegelt.— 8 Modelle.— Rahmenlocher
für Bienenwaben-Rahmen, Schwarmtrichter, Lötbrett für Bienenwaben,
Wachsbehälter mit Stahlkratzer, Schwarmkasten, Okulierblock mit
Wasserbehälter, Futterapparat, Honigdose. — R. Meiers Söhne, Künten (Aargau,
Schweiz).

Nr. 74491. 8. April 1947, 9 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Brillenglas-Scluieid-
maschine. — Anton Flepp, Konstrukteur, Heinrichstrasse 70, Zürich 5

(Schweiz).
N° 74492. 8 avril 1947,16 h. —Cachetd. — 1 moddle. —Bouclette pour bracelet.

— Rend Leschot, Maison Placa, rue du Progrds 13, La Chaux-de-Fonds
(Suisse).

N° 74493. 8 avril 1947, 18 h. — Cachetd. — 3 moddles. — Cadres de tricycles
pour enfants. — Fernand L'Hoste, industriel, Porrentruy (Suisse).

Nr. 74494. 9. April 1947, 8 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Schlüssel-Bälle. —
E. Paul Jaussi, Hallerstrasse 28, Bern (Schweiz).

Nr. 74495. 9. April 1947, 12 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Einspannfutter für
Bürstenringe. — Jacq. Thoma, Drahtbürsten-Fabrik, Rennweg 12/14,
Winterthur (Schweiz).

Nr. 74496. 9. April 1947, 15% Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Lagergestell

für Fässer. — Arnold Böschung, Präfekturgasse 188, Freiburg
(Schweiz).

N° 74497. 9 avril 1947, 18 h. — Ouvert. — 1 dessin. — Emballage pour cacao.

— Chocoiat Suchard Socidtd Anonyme, Neuchätel (Suisse). Mandataires:
Suchard Holding S.A., Lausanne.

Nr. 74498. 10. April 1947,17 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Zusammensetzspiel.
— Hans Blaser, Standstrasse 15, Bern (Schweiz).

Nr. 74499. 26. März 1947, 20 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Taschen-Navigationsgerät.

— Armin Borner, Brüttisellen"(Schweiz). Vertreter: A. Sahli,
Zürich.
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Nr. 74500. 9. April 1947, 10 Uhr, — Offen. — 1 Modell. — Kinderspielzeug ~

(Radio). — Alfred Seeger jun., Theaterplatz, St.Gallen (Schweiz).
Nr. 74501. 9. April 1947, 17 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Nomogramm zur

Inhaltsberechnung liegender, zylindrischer Fässer. — Eugen Walter,
Drogist, rue Numa-Droz 90, La Chaux-de-Fonds (Schweiz). Rechtsnachfolger

des Urhebers Max Walter, Zürich.
Nr. 74502. 9. April 1947,19 Uhr. — Offen. —14 Modelle. — Stahlrohrmöbel. —.

SWISINDUS, Ren6 Proamer, Holbeinstrasse 29, Zürich (Schweiz).
Nr. 74503. 10. April 1947, 5 Uhr. — Offen. — 4 Modelle, — Strickwaren. —

Strickerelen Zimmer» & Cle. Aktiengesellschaft* Aarburg (Schweiz).
Nr. 74504. 10. April 1947, 9 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Kleiderbügel. —

Hans Behrmann, Zeltbau Spatz, Hofackerstrasse 36, Zürich (Schweiz).
Nr. 74505. 10. April 1947, 9 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Kerzenlaterne.

— Hans Behrmann, Zeltbau Spatz, Hofackerstrasse 36, Zürich (Schweiz).
N° 74506. 11 avril 1947, 11 h. — Ouvert. — 5 modules. — Articles dentures

(crochets, matrice). —Wilfred-Alphonse Francfort, « AXINOX » produits
dentaires, rue Ferdinand-Berthoud 7, Couvet (Neuchätel, Suisse).

N° 74507. 11 avril 1947, 15 h. — Ouvert. — 3 modules. — Appareil agrandis-
seur pour tampon ä dfecalqüer et pi feces dfetachfees dudit. — Rfemo Droz,
mfecanicien, Rfeformation 17, La Chaux-de-Fonds (Suisse).

N° 74508. 11 avril 1947, 16 h. — Cachetfe. — 1 modfele, — Pifece de fixation
pour bracelets extensibleVaux boftes .de montre ä gonds. — Fabrlque de :

boftes de montres S.Graber S.A., Renan (Berne, Suisse). Mandataire: Karl;
W. Moser, Bienne. ;

Nr. 74509. 11. April 1947, 17 Uhr. — Versiegelt. — 1 Muster. — Sinnbild. —
'

Joh. Althaus, Vater, Adelboden (Schweiz).
Nr. 74510. 11. April 1947, 17 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Einspannfutter I

für Bürstenringe. — Jacq. Thoma, Drahtbürsten-Fabrik, Rennweg 12/14,
Wintprfhnr *

Nr. 74511. 11. April 1947, 17 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Fasslampe. —
Hans Strähl, Apparatebau, Rutishausen (Thurgau, Schweiz).

Nr. 74512. 11. April 1947, 18 Uhr. —^Versiegelt.—2 Modelle. —«Schreibtische.
— Ernst Dettwller, Vertreter, Schaffhauserstrasse 153, Zürich 6 (Schweiz).

Nr. 74513. 11. April 1947, 18 Uhr, — Versiegelt. — 1 Muster. — Baukonten- ;

plan. — Gottfried Reinhard, Architekt, Seehofstrasse 3, Luzern (Schweiz). ;

Nr. 74514., 11. April 1947, 21 Uhr. — Versiegelt. — 1 Muster. — Abschluss- j

bogen für einfache Buchhaltungen. — Otto Stelner, Haus Frohburg, Meggen :

(Schweiz). i

Nr. 74515. 12. April 1947, 8% Uhr..— Offen. — 4 Muster. — Umschläge für
Telephon- und Postscheckbücher. — Alfons Angerer, Bümplizstrasse 171,
Bern-Bümpliz (Schweiz). ' ' "

Nr. 74516. 12. April 1947, 11 % Uhr. — Versiegelt. — 5 Modelle. — Elektrische
Schnell-Galvano-Apparate. — Emil Wyss sen., Edgar Wyss jun., und
Marcel Wyss jun., Wylerstrasse 69, Bern (Schweiz).

Nr. 74517. 12. April 1947, 12 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Klöppelspitzen. —
Jakob Lüthl-Fontana, Weinmanngasse 72, Külsnacht (Zürich, Schweiz).

Nr. 74518. 12. April 1947, 16 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. —
Mehrfachkopiergerät für Kleinbildfilme. — Hans Blattner, Reichensteinersträsse 9,
BäsbI (Schweiz)»

Nr. 74519. 12. April 1947, 16 Uhr. — Offen. — 4 Modelle. — Küchenbufetts.
— Werner Scherfehlelb, Schreinerrhdisfer, Emmentalstrasse 192, Oberbürg
(Bern, Schweiz).' y •

Nr. 74520: 12. April 1947, 17 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Verpackuhgs-
kartons für Parfümerien und kosmetische Produkte, insbesondere Badesalz.
— Märthi Brügger, Scheibenstrasse 36, Bern (Schweiz).

Nr. 74521. 14. April 1947, 9 Uhr. — Offen. — 2 Modelle. — Skistöcke. —
Helwa AG.,-Sportartikelfabrik, Bischofszell (Schweiz).

Nr, 74522. 14. April 1947, 9% Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Ski- und
Rucksackträger. — Max Haagn, Tischlermeister, Kuchl (Salzburg, Oesterreich).
Vertreter: Rudolf Surber, Zürich.

Nr. 74523. 14. April 1947, 12 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Möbel
(Nähmaschinen-Umbau). — Maurus Amstutz, Schreiner, Triemlistrasse. 147,
Zürich 9 (Schweiz).

Nr. 74524. 14. April 1947, 12 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Vervielfälti-
^ gungsapparate. — Ehrenreich Waldner, Albisriederstrasse 3, Zürich

(Schweiz).
Nr. 74525. 14. April 1947, 14 Uhr, — Offen. — 1 Modell. — Sport-Kinderwagen.

— Horo AG., Holz- und Spielwaren, Kinderwagen, Dietiwart 291/92,
Rothrist (Schweiz).

Nr. 74526. 14. April 1947, 18% Uhr. — Versiegelt.— 1 Modell. — Packung
(Konfekt-Trommel). — Hans Jakob, Bäckermeister, Steinenvorstadt 35,
Basel (Schweiz). Vertreter: A. Braun, Basel.

_
•

Nr. 74527. 14. April 1947, 20 Uhr. — Offen. — 1 Muster. — Leitkarten für
Buchhaltungen und Wissenskarteien. — Ernst Lattmann, WinterthUrer-
strasse 420, Zürich 11 (Schweiz). — «Priorität: Schweizer Mustermesse,
Basel, eröffnet am 12. April 1947.»

Nr. 74528. 15. April 1947, 18 Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Portrait. —
Albert Isler, Seidengasse 14", Zürich 1 (Schweiz).

Nr. 74529. 15. April 1947, 18 % Uhr. — Versiegelt. — 1 Modell. — Schaltergriffschutz

an elektrischen Kochheften. — Therma Fabrik für elektrische
Heizung AG., Schwanden (Glarüs, Schweiz). Vertreter: Naegeli & Co., Bern.

Nr. 74530. 15. April 1947, 20 Uhr. — Offen. — 1 Modell. — Velostütze. —
Vikt. Rätzer, Fahrradteile-. und Maschinen-Fabrik, Dintikon (Aargau,
Schweiz).

Nr. 74531. 15. April 1947, 20 Uhr. —. Versiegelt. — 2 Modelle. — Hosenhaften.
— Gustav Bollin, Schneidermeister, Büren a. d. A. (Bern, Schweiz).
Vertreter: W. Koelliker, Biel.

IL Abteilung — II1»8Tartie — II* Parte

Abbildungen von Modellen für Taschenuhren
(die ausschliesslich dekorativen Modeile ausgenommen)

Reproductions de modöles pour montres
(les modfeies ezclusivement. dfecoratifs ezeeptfes)

Rlprodnsionl dl modelll per orologt
(eccettuati 1 modeili esclusivamente decorativi)

III. Abteilung — lllm,, Partie — III" Parte

Verlängerungen — Prolongations — Prolungazloni
Nr. 58239. 9. Februar 1937. — (III. Periode 1947/1952). — 4 Muster. —

Etiketten. — Conservenfabrik Lenzburg vorm. Henckell & Roth, Lenzburg
(Schweiz); registriert den 14. April 1947.

Nr. 58371. 1. März 1937. — (III. Periode 1947/1952). — 1 Muster. — Papiersack.

— Gemperle & Co., Papier und Papierwaren, Neuackerstrasse 1,
Zollikerberg (Zürich, Schweiz); registriert den 10. April 1947.

Nr. 58410. 8. März 1937. — (III. Periode 1947/1952). — 2 Modelle. —
Eisenmöbel. — Bigler, Spichiger & Cle. AG., Eisenmöbel- und Maschinenfabrik,
Biglen (Schweiz); registriert den 10. April 1947.

Nr. 58438. 11. März 1937. — (III. Periode 1947/1952). — 1 Modell. — Waffel. —
Walter Hug, Kaufmann, Zürich (Schweiz); registriert den 10. April 1947.

Nr. 58452. 13. März 1937. — (III. Periode 1947/1952). — 4 Modelle. — Radiomöbel.

— APCO, Apparate Constructions AG., Bäckerstrasse 36, Zürich
(Schweiz); registriert den 14. April 1947.

Nr. 58456. 15. März 1937. —'(III. Periode 1947/1952). — 4 Muster. — Pak-
kungen für Shampoon und für Haarwasser.—~C. Zeder, Alpenkräuterzentrale
am St.Gotthard, Faido (Schweiz); registriert den 10. April 1947.

Nr. 58475. 17._März 1937. — (III. Periode 1947/1952). — 2 Modelle. — Feuerzeuge.

— Karat-Werk Wiener Feuerzeug- u. Metallwarenfabrik Gesellschaft
mbH., Wien (Oesterreich). Vertreter: E. Blüm & Co., Zürich; registriert den
11. April 1947.

Nr. 58481. 18. März 1937. — (III. Periode 1947/1952). — 1 Muster. — Formular
für Anwesenheits-Kontrollen. — Firma Cosmos», Bern (Schweiz);
registriert den 11. April 1947.

Nr. 58497. 22. März 1937.— (III. Periode 1947/1952). — 3 Modelle. — Schachteln

mit federnder Einlage. — Jac. Huber & Cie., Glashandlung en gros,
Biel (Schweiz); registriert den 14. April 1947.

Nr. 58529. 30. März 1937. — (III. Periode 1947/1952).— 2 Modelle. — Wandhaken

zum Aufhängen von Bildern usw. — Fritz Keller, Stanzwerke, Lyss
(Schweiz); registriert den 10. April 1947.

Nr. 58701. 4. Mai 1937. — (III. Periode 1947/1952). — 1 Modell. — Tisch-
kantenleiste im speziellen für mit Inlaid überzogene Tische. — Sticket &
Blättler, Zürich (Schweiz). Vertreter: E. Blum & Co., Zürich; registriert
den 14. April 1947.

Nr. 65581. 11. Dezember 1941. — (II. Periode 1946/1951). — 1 Modell. —
Verpackung für Liköre und Spirituosen. — Bernhard Grollmund,
Lagerhausstrasse 3, Solothurn (Schweiz); registriert den 14. April 1947.

N° 65606. 17, dfecembre 1941. — (II8 pferiode 1946/1951). — 1 dessin (de 2). —
Crucifix; portrait Nicolas de Flue de Hans Friess. — Caroline von der Weld,
rue du Botzet 6, Fribourg (Suisse); enregistrement du 10 avril 1947.

Nr. 65646. 29. Dezember 1941. — (II, Periode 1946/1951). — 3 Muster. —
Suppen-Beutel; Kraftnahrung-Packung; Gewürzmischung-Etikette. — Fritz
Hunzlker & Co., Mühlehaldenstrasse 6, Dietikon bei Zürich (Schweiz);
registriert, den 10. April 1947.

Nr. 65706. 19. Januar 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Muster. —
Desinfektionsmittel-Beutel. — Hans Maler, Ennet-Türgi (Aargau, Schweiz);

* registriert den 10. April 1947. •

Nr. ,65707. 19. Januar 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Modell. —
Schirmständer. — Bigler, Spichiger & Cle. AG., Maschinen- und Eisenmöbelfabrik,
Biglen (Schweiz);"registriert den 10. April 1947.

Nr. 65819. 21. Februar 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Modell. —
Elektrischer Bettwärmer. — Hei nr. Müller, Elektromonteur, Dorfstrasse 34,
Luzern (Schweiz); registriert den 11. April 1947.

Nr. 65834. 26. Februar 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Modell. — Griff
für Fuchsschwanzsägen. — Robert Itschner, Sägen-Werkzeugfabrikation,
Untere Heslibachstrasse 28, Küsnacht (Zürich, Schweiz); registriert den
10. April 1947.

Nr. 65860. 3. März 1942. — (II. Periode 1947/1952). <r- 3 ModeUe. —
Behälter; Verpackungen. — Valorlt AG., Cham (Zug, Schweiz). Vertreter:
Fritz Isler, Zürich; registriert den 10. April 1947.

Nr. 65871. 6. März. 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Modell. — Alben. —
Hans Bjattner, Musik-Verlag, Güterstrasse 133, Basel (Schweiz). Vertreter:
Arth. Bietenholz, Basel; registriert den 14. April 1947.

Nr. 65910. 17. März 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Modell. — Schachtel.
— Kartonagenfabrik Buchbinderei AG., St.Gallen (Schweiz); registriert den
10. April 1947.

Nr. 65915. 20. März 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Modell. — Büstenhalter.

— Wera Gltermann, Atelier Ariane,. Bahnhofstrasse 67, Zürich
(Schweiz); registriert den 10. April 1947.

Nr. 65920. 21. März 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Modell. — Zigarrenpackung.

— Burger Söhne, Zigarrenfabriken, Burg (Aargau, Schweiz);,
registriert den 10. April 1947.

Nr. 65931. 25. März 1942. — (II. Periode 1947/1952)/— 1 Muster. —
Leittabelle für die Quartalabrechnungen der eidgenössischen Warenumsatzsteuer.

— Heinrich Emil Gort, Nordstrasse 1, Zürich 6 (Schweiz); registriert
den 10. April 1947.

Nr. 65932. 23. März 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Muster. — Prospekt
für Reissverschlüsse. — Rl-Rl AG., Pelikanstrasse 6, Zürich 1 (Schweiz);
registriert den 10. April 1947.

N° 65937. 20 mars 1942. — (II8 pferiode 1947/1952). — 1 modfele. — Meuble de

radio-gramo.— Radio Electro S.A., Galeries Centrales, passage Malbuisson,
Genfeve (Suisse); enregistrement du 14 avril 1947.

N° 65941. 23 mars 1942. — (II8 pferiode 1947/1952). — 7 dessins. — Etiquettes
pour vins.— Schenk S.A., importation de vins en gros, Rolle (Suisse). Mandataire:

Dr J.-D. Pahud, Lausanne; enregistrement du 15 avril 1947.

Nr. 65942. 23. März 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Modell. — Cocktailflasche.

— Walter Rüegger, Hotelier, Ennetbürgen (Schweiz); registriert
den 14. April 1947.

Nr. 65946. 26. März 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Muster. —
Tafelgeschirr. — G. Klefer & Cle. Aktiengesellschaft, Gerbergasse 14, Basel
(Schweiz); registriert den 10. April 1947. •

Nr. 66081. 29. April 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 2 ModeUe. —
Schokolade-, Zucker- und Konditoreiwaren. — Rudolf Bubeck-Schädler,
Konditormeister, Clarastrasse 26, Basel (Schweiz); registriert den 14. April 1947.

Nr. 66198. 2. Juni 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Muster. — Broschüre.'

— Fabrik von Maggls Nahrungsmitteln, Kemptthal (Schweiz); registriert
den 14. April 1947.
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Nr. 66232. 10. Juni 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 2 Muster. —
Verpackungen. — Fabrik von Maggls Nahrungsmitteln, Kemptthal (Schweiz);
registriert den 14. April 1947.

Nr. 66256. 15. Juni 1942. — (II. Periode 1947/1952). — 1 Muster. — Plakat. —
Fabrik von Maggls Nahrungsmitteln, Kemptthal (Schwei«); registriert den
14. April 1947.

Nr. 74511. 11. April 1947. — (II. Periode 1952/1957). — 1 Modell. —
Fasslampe. — Hans Strähl, Apparatebau, Rutishausen (Thurgau, Schweiz);
registriert den 25. April 1947.

Nr. 49197.
Nr. 49209.
Nr. 49210.
Nr. 49231.
Nr. 49232.

1

Löschungen

April. 1932.
4. April
4. April

12. April
8. April

1932.
1932:
1932.
1932.

N° 49235. 12 avril 1932. —

Nr. 49239.
N° 49246.
Nr. 49247.
Nr. 49263.

Nr. 58044.
N° 58045.
Nr. 58052.
Nr. 58054.
Nr. 58057.

Nr. 58061.
Nr. 58063.

Nr. 58081.
Nr. 58090.

Nr. 65655.
Nr. 65656.
Nr. 65657.
N° 65659.
Nr. 65660.
Nr. 65661.
Nr. 65662.
N° 65663.
Nr. 65665.
Nr. 65667.
Nr. 65668.
Nr. 65669.
Nr. 65670.

Nr. 65672.

Nr. 65673.
Nr. 65674.
Nr. 65675.
Nr. 65676.

Nr. 65677.

Nr. 65678.

Nr. 65679.
Nr. 65680.
Nr. 65683."

N° 65684.

N° 65688.

Nr. 65689.

Nr. 65691.

13. April 1932.
6 avril 1932.

13. April 1932.
14. April 1932.

4. Januar 1937.
4 janvier 1937.
6. Januar 1937.
7. Januar 1937.
8. Januar 1937.

9. Januar 1937.
7. Januar 1937.

13. Januar 1937.
15. Januar 1937.

2. Januar 1942.
2. Januar 1942.
5. Januar 1942.
7 janvier 1942.
7. Januar 1942.
7. Januar 1942.
8. Januar 1942.
9 janvier 1942.
9. Januar 1942.
9. Januar 1942.
9. Januar 1942.
9. Januar 1942.

10. Januar 1942.

5. Januar 1942.

5. Januar 1942.
6. Januar 1942.
7. Januar 1942.

10. Januar 1942.

10. Januar 1942.

10. Januar 1942.

11. Januar 1942.
13. Januar 1942.
14. Januar 1942.

14 janvier 1942.

15 janvier 1942.

10. Januar 1942.

15. Januar 1942.

- Radiations — Radlazlonl
1 Modell. — Blechdose.

- 1 Muster. — Elastischer Korsettstoff.
- 1 Modell. — Likörflasche.

- 3 Modelle. — Hobel.

- 1 Modell. — Autonummern-Rahmen mit
Behälter für Fahr- und Führerbewilligung.
1. modele. — Machine ä pantographe ä fraiser
les boites cintröes pour montres-bracelets.

— 8 Modelle. — Zusammenlegbare Schachteln.
— 5 modöles. — Flacons.
— 1 Modell. — Biskuit.
— 1 Modell. — Metallband für Verpackungs¬

zwecke.
— 1 Modell. — Wandsekretär zum Aufhängen.
— 1 modöle. — Cache-pot.
— 2 Modelle. — Webstuhlleuchten.
— 4 Muster. — Etiketten.
— 1 Modell. — Spannvorrichtung für Handsägen.

— 1 Modell. — Polstermöbel.
— 1 Modell. — Rolltisch * mit ausziehbarem

Tablar.
— 4 Modelle. — Armbanduhrwerke.
— 1 Modell. — Befestigungsvorrichtung für

Bürstenstiele und dergleichen.
— 1 Modell. -— Taschenlampe.
— 1 Modell. — Tragkprper für Spänerapparat.
— 1 Modell. — Packung für Zigarrenstumpen.
— 1 dessin. — Calendrier-röclame.
— 8 Modelle.— Bestandteile für Türverschlüsse.
— 1 Modell. — Taburett.
— 400 Muster. — Mechanische Stickereien.
— 2 modeles. — Enveloppe et enveloppe-lettre.
— 1 Modeil. — Veloanhänger-Kupplung.
— 1 Modell. — Sparvorrichtung für Seife.
— 1 Modell. — Toiletten öcessaire.

— 3 Modelle. — Belagstücke für Schuhsohlen.
— 1 Modell. — Verbandsabzeichen.

— 1 Modell. — Küchenartikel (Verschluss für
gefüllte Kalbsbrust).

— 1 Modell. — Furnierplatte.
— 1 Modeli. — Sohlenbelag-Aufmachung.
— 1 Muster. — Schuheinlagesohlen.
— 1 Modell. — Vorrichtung zum Kühlen und

Vorwärmen von Explosionsmotoren.

— 1 Modell. — Schutzhülle für Fahrpläne und
dergleichen.

— 1 Modell. — Schutzhülle für Fahrpläne und
dergleichen.

— 5 Modelle. — Fell-Finken.
— 1 Modell. — Patte für Hosenträger.
— 7 Modelle. — Geräte zum Reinigen und

Abziehen von Rasierklingen.
— 1 modöle. — Boites pour classement des

coupons de rationnement.
— 1 dessin. — Pochette pour carte de rationne¬

ment.
— 1 Modell. — Formular für Urkunde mit

Doppelquittung.
— 5 Modelle. — Elektrische Beleuchtungs- und

Heizkörper. ; -

Außerordentliche Maßnahmen auf dem Gebiete des gewerblichen Rechtsschutzes
(BRB. vom 25. Juni 1941)

Mesucss extraordinaire« prises dans le domains de la protection de la proprldtd Industrielle

(ACF. du 25 juin 1941)

Misure straordinarie prese nel dominio della proletione deJla proprietä industrielle
(DCF: del SS giugno 1941)

Infolge Guthetßung von Wiedereinsetzungsgesuchen wieder In Kraft gesetzte
Muster- und Modell-Hinterlegungen

Dipöts de dess ins et modales remis en viyueur par snite de demondcs de r61nt£gratlon

Deposüi di disegni e modeTli

rimessi in vigore in seguito aWaccettanone di domande di reintegrasione

Hinterlegung-Nr.

Dtpdt n0

Deposilo n°

Bezeichnung des Musters oder Modells

litre du dessin ou modile
Titolo del disegno o modello

Eingangstag des
Wiedereinsetzungsgesuches

Jour de la reception
de la demande de reintegration

Glomo d'arrivo della
domanda dl reintegrasione

65581 Verpackung für Liköre und Spirituosen. 2. April 1947

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Verfügung Kr. 6

des Eidgenössischen Finanz- und Zoildepartements über die Ein- und Ausfuhr
und den Handel mit ausländischen Banknoten. (Französische Banknoten)

(Vom 3. Mai 1947)

Das Eidgenössische Finanz- und Zolldepartement, gestützt auf Artikel 2
des Bundesratsbeschlusses vom 2. März 1945 über das Verbot der Ein- und
Ausfuhr und des Handels mit ausländischen Banknoten, verfügt:

Art. 1. Die Artikel 1 und 2 der Verfügung Nr. 4 des Eidgenössischen Finanz-
und Zolldepartements, vom 30. April 1946, über die Ein-und Ausfuhr und den
Hapdel mit ausländischen Banknoten werden aufgehoben und durch folgende
Bestimmungen ersetzt:

Art. 1. Französische Banknoten, deren Nennwert fFr. 1000 nicht
übersteigt, können ein- und ausgeführt werden.

Art. 2. Französische Banknoten, deren Nennwert fFr. 1000 nicht
übersteigt, können in der Schweiz abgegeben und bezogen werden, wenn der
Abnehmer oder Bezüger die Bewilligung der Eidgenössischen
Finanzverwaltung im Sinne von Artikel 3 besitzt.

Art. 2. Die vorliegende Verfügung tritt am 3. Mai 1947 in Kraft. Die
Eidgenössische Finanzverwaltung wird mit dem Vollzug beauftragt.

Ordonnance N° 6

du Departement föderal des finances et des douanes concernant I'Importation,
l'exportation et le commerce des billets de banque etrangers. (Billets fran;als)

„Du 3 mai 1947)
' •

Le Departement föderal des finances et des douanes, vu l'article 2 de
l'arrete du Conseil föderal du 2 mars 1945 intördisant l'importation, l'exportation

et le commerce des billets de banque etrangers, arröte:
Article premler.. Sont abrogös les articles 1er et 2 de l'ordonnance N°4,

du 30 avril 1946, du Departement föderal des finances et des douanes concernant
l'importation, l'exportation et le commerce des billets de banque etrangers. Iis
sont remplacös par les dispositions suivantes:

Article premier. Les billets 'de banque frangais dont la valeur
nominale ne döpasse pas 1000 francs peuvent ötre import6s et exportös.

Art. 2. Les billets de banque fran^ais dont la valeur nominale ne
döpasse pas 1000 francs peuvent faire l'objet de transactions en Suisse,
lorsque ^'acquisition ou la livraison se fait par une personne autoris6e
conform6ment ä l'article 3.

Art. 2. La prösente ordonnance entre en- vigueur le 3 mai 1947. L'ad-
ministration föderale des finances est chargöe de son execution.

Verfügung Nr. 7

des Eidgenössischen Finanz- und Zolldepartements über die Ein- und Ausfuhr
und den Handel mit ausländischen Banknoten (Amerikanische Banknoten)

(Vom 3. Mai 1947)

Das Eidgenössische Finanz- und Zolldepartement, gestützt auf Art. 2
des Bundesratsbeschlusses vom 2. März 1945 über das Verbot der Ein- und
Ausfuhr und des Handels mit ausländischen Banknoten, verfügt:

Art. 1. Art. 1 der Verfügung Nr. 2 des Eidgenössischen Finanz- und
Zolldepartements vom 30. April 1946 über die Ein- und Ausfuhr und den
Handel mit ausländischen Banknoten wird aufgehoben und durch folgende
Bestimmungen ersetzte ^

Art. 1. Die Ein- und Ausfuhr sowie die Abgabe und der Bezug von
ausländischen Banknoten, mit Ausnahme der Banknoten Grossbritanniens,
Frankreichs, Italiens und Deutschlands, sind keinerlei Beschränkungen
unterworfen.

Art. 2. Die Verfügung Nr. 1 des Eidgenössischen Finanz- und
Zolldepartements, vom 11. Februar 1946, über die Ein- und Ausfuhr und den
Handel mit ausländischen Banknoten (USA.-Dollarnoten) wird aufgehoben.

Art. 3. Die vorliegende Verfügung tritt am 3. Mai 1947 in Kraft. Die
Eidgenössische Finanzverwaltung wird mit dem Vollzug beauftragt.

Ordonnance N° 7

du Departement föderal des finances et des*louanes concernant llmportatlon,
l'exportation et le commerce des billets de banque etrangers

(Billets de dollars des E.U.A.)

(Du 3 mai 1947)

Le Departement föderal des finanees et des. douanes, vu l'article 2 de

l'ärretö du Conseil föderal du 2 mars 1945 interdisänt l'importation, l'exportation

et le commerce des billets de banque etrangers, arröte:
Article premler. Est abrogö l'article premier de l'ordonnance N° 2, du

30 avril 1946, du Departement föderal des finanees et des douanes concernant

l'importation, l'exportation et le commerce des billets de banque etrangers.
II est remplacö par les dispositions suivantes:

Article premier. L'importation, l'exportation, la livraison et l'acqui-
sition de billets de banque etrangers, ä l'exception des billets de banque
de la Grande-Bretagne,' de la France, de l'Italie et de l'Allemagne,' ne
sont soumises ä aueune restriction.
Art. 2. L'ordonnance N° 1, du 11 fövrier 1946, du Departement föderal

des finanees et des douanes concernant l'importation, l'exportation et le

commerce des billets de dollars des Etats-Unis d'Amörique est abrogöe.

Art. 3. La prösente ordonnance entre en vigueur le 3 mai 1947. L'adminis-
tration föderale des finanees est chargöe de son execution.
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Der schweizerische Anssenhandel im April 1947

Der- BerichUnionat-wird verglichen mit dem vorangegangenen März durch eine weitere
Steigerung der Einfuhr und eine Abschwäcliung der Ausfuhr charakterisiert. Die Einfuhr
erreicht hierbei einen Betrag in Höhe von 444,8 Sliii. Fr. und hat sich damit gegen den
Vormonat um rund 14 Mill. Fr. vergrössert (+ 1436 Wagen zu 10 t); die Ausfnlir verzeichnet
im gleichen Zeitraum eine Wertminderung um 24,9 auf 257,8 Mill. Fr. Gegenüber dem
Vorjahrsaprii ergeben sich beim Import- und Exporthandel beachtliche Werterhöh'ungen.
In bezug auf jdie Menge resnitiert dagegen nur bei der Einfuhr eine entsprechende Zunahme,
während .unser derzeitiger Auslandversand gewichtsmässig erheblich unter den Ergebnissen
des Aprii 1946 zurückbleibt. Hierzu sei bemerkt, dass die Mengenbewegung des Vorjahrs-
april stark durch den damals umfangreichen Versand billiger und schwergewichtiger
Erzeugnisse —^ vornehmlich Kartoffeln — beelnflusst war.

Entwicklung der Handelsbilanz ~

Einfuhr Ausfuhr Bilanz Ausfuhrwert
+ Aktivität In o/o des

Zeitabschnitt Wogten kq Worte In Waron an ' Werte In —Passivität Einfuhr¬
10 l Mill. Fr. 10 f Mill. Fr. *m. Fr. wertes

1938 Monatsdurchschnitt 61 493 133,9 5 092 109,7 — 24,2 81,9
1945 Monatsdurchschnitt 12 171 102,1 1 468 122,8 + 20,7 120,3
1946 Monatsdurchschnitt 45 337 285,2 4 137 223,0 — 62,2 78,2
1946 April 45 375 278,5 5 731 199,1 — 79,4 71,5
1947 März 56 179 390,6 4 073 282,7 — 107,9 72,4
1947 April 57 615 404,8 3 785 257,8. — 147,0 63,7

1946 Januar/April 164 393 1080,4 14 683 726,5 — 353,9 67,2
1947 Januar/April 204 410 1437,5 14 407 1029,7 — 407,8 71,6

Im Vergleich zum verflossenen März schliesst unsere Handelsbilanz in der Berichtsperiode

bei vergrösserten Import- und rückläufigen Exportumsätzen mit einem ungewöhnlich
hohen Einfuhrüberschuß von 147 Mill. Fr. Der Austauschkoeffizient (Ausfuhr in Prozent der
Einfuhr) sank hierbei von 72,4 (März) bzw. 71,5 im Aprii 1946 auf 63,7 im Berichtszeitraum.

Stellt man die«Aussenhandeisergebnisse der ersten vier Monate des laufenden Jahres
denjenigen der Parallelzeit von 1946 gegenüber, so zeigt die Einfnhr eine Wertzimahme um
ein Drittel bei einer Ausweitung des Mengenvolumens nm nahezu ein Viertel. Die Ausfuhr
weist im nämlichen Zeitraum einen wertmässigen Zuwachs um rund 42% auf, während sie
sich der Menge nach geringfügig (— 1,9%) unter dem entsprechenden Vorjahresbetreffnis
bewegt. Diese entgegengesetzte Entwicklung von Menge und Wert ist vornehmlich eine Folge
wesentlicher Umschichtungen in der Warenzusammensetzung (Verlagerung zugunsten des

Exportes hochwertiger Erzeugnisse). Der auswärtige Handel der Schweiz verzeichnet in
den Monaten Januar bis April dieses Jahres einen Passivsaldo von 407,8 MilL Fr. gegen
353,9 Mill. Fr. im JVergleichszeitraum 1946.

Der Aussenliandelspreisindex ddr Einfuhr verharrt mit 243,4 (1938 100) ungefähr auf
dem Stand des Vormonats. Die unbedeutende Erhöhung (4- 0,7%) wird ausschliesslich
von den Rohstoffen getragen (226,9 gegen 221,6 im März), indem Lebensmittel (Index: 315)
und Fabrikate (210,8) sicii sozusagen unverändert auf dem Preisstand des verflossenen März
bewegen. Der Ausführpreisindex verzeichnet im gleichen Zeitabschnitt mit 265,6 eine leichte
Abschwächung (— 1,1%), wobei der Index der nach dem Ausland verkauften Fertigwaren
— welche den weitaus bedeutendsten Posten unseres Ansiandversandes bilden — von
275,7 (März) auf 275,5 im Berichtsmonat zurückging.

F.lnfnhr

Im April stellt sich der von der Handelsstatistik errechnete Aussenhandelsindex mit
149 (1938 100) um rund 5% über das Märzergebnis des laufenden Jahres. Gegenüber
dem Vorjahrsapril hat sich unsere Gesamteinfuhr dem Index nach um mehr als die Hälfte
vergrössert. Die im Vergleich zum März resultierende Importzunahme nmfasst Lebensmittel"
(Index: 133 gegenüber 116 im Vormonat) und Fabrikate (178 gegen 168), wogegen nnsere
Rohstoffbezüge leicht sinkende Tendenz (132 gegen 136 im März) aufweisen.

Im Bereich der Lebens- und Genussmittel hat sich unsere Zufuhr von Weizen gegenüber
dem Vormonat verringert und macht mit 1229 Wagen zu 10 t nurmehr annähernd ein Drittel
unseres durchschnittlichen Einfuhrbedarfes der Vorkriegszeit ans. Von bemerkenswertem
Ausmass waren dagegen unsere Bezüge von Mehl aus den Vereinigten Staaten (rund 1000
Wagen); sie genügen Indessen nicht, um den Ausfall" an Brotgetreide zu kompensieren.
Unsere Versorgung .mit Mais, welche sich im verflossenen März auf verhältnismässig hohem
Stand bewegte, registriert diesmal einen empfindlichen Rückschlag. Der seit über einem
Jahr unterbrochene Import von Reis hat im Berichtszeitraum wieder eingesetzt und stellt
30% unserer im Monatsdurchschnitt 1938 bezogenen Mengen dar. Hierbei handelt es sich
zu vier Fünftel um italienische Lieferungen, während die restliche Quote aus Iran stammt.
Die Einfuhr von Orangen dürfte die Saisonspitze schon im vorausgegangenen Monat erreicht
haben. Unsere Käufe von Haselnüssen zeigen dagegen steigende Tendenz und liegen weiterhin

erheblich über den Vorkriegsbetreffnissen. Das Anziehen unseres Importes von
Frischgemüsen im April ist eine jahreszeitlich bedingte Erscheinung. Dies gilt auch für die
vermehrten Eindeckungen mit Speise- und Saatkartoffcin, welche wir vornehmlich von Holland
und der Tschechoslowakei erhielten. Die zur Einfuhr verzollten Kristalizuckcrsendungcn
verzeichnen infolge erhöhter Bezüge aus den USA. eine beträchtliche Ausweitung und bilden
In der Berichtsperiode mit einem Wertbetrag von 18,4 Mill. Fr. den wichtigsten Importposten.
Auch Rohkaffee ist mit nennenswerten Mehrumsätzen vertreten, während unsere Einfuhr
von Eiern wesentlich zurückgegangen ist. Bei den Fettstoffen ist die Zufuhr von Speiseöl,
welche in den Monaten Februar und März auf tiefes Niveau herabgesunken war, sprunghaft
gestiegen und weist nun mit 179 Wagen (4 Miil. Fr.) einen seit Jahren nicht mehr erreichten
Höchststand auf; Hierbei ergibt Sich vor aiiem eine Bezugsverschiebung von den früher bedeutsamen

'

argentinischen Lieferungen auf die portugiesisch-ostafrikanische Provenlenz.
Beträchtlich vergrössert haben sich sodann auch unsere Käufe von Schweineschmalz in den
Vereinigten Staaten, wogegen argentinische Butter der Menge nach geringfügig hinter den
Importergebnissön. des Vormonats zurückbiieb. Fasswein figuriert im Vergieich zum
vorangegangenen März mit rückläufigen Umsatzziffem, hält sich aber weiterhin noch wesentlich
über den monatsdurchschnittlichen Ergebnissen von 1938. Italien deckte hierbei 40%
unseres diesmaligen Importbedarfes. Die Einfuhr von Sprit, den wir ausschliesslich in
Kuba kauften, bucht auch gegenüber den ausländischen Lieferungen des letzten Vorkriegs-
jaiires eine namhafte Verstärkung.

Bei den Textilrohstoffen hat sich die Zufuhr von Zellulose für Kunstseide gegenüber
dem Vormonat wesentlich vermindert, übertrifft Indessen die Importdaten des Jahres 1938
weiterhin beträchtlich. Rohbaumwolle präsentiert sich im Vergleich zum März ebenfalls
mit einer geringfügigen Importvergrösserung. Dies trifft auch bei Rohwolle zu, deren Einfuhr
sich seit Oktober 1945 nahezu ohne Unterbruch auf hohem Niveau bewegt. Auf dem Gebiet
der Metallrohstoffe überschreiten unsere derzeitigen Bezüge fast durchweg die
monatsdurchschnittlichen Eindeckungen des Jghres 1938, wobei indessen unsere Käufe von Handels-
cisen für die Bau- und Maschinenindustrie sowie von Eisenblechen gegen den vorangegangenen
März keine bedeutenden Schwankungen aufweisen. Den verhältnismässig grössten Ausfall
bucht Rohkupfer, (Jas jedoch die Vorkriegsbetreffnisse-immer noch beachtlich' übersteigt.
Dagegen liegt u.a. unsere Einfuhr von Kupferwalzprodiikten und'Rohaluminium auch
merklich über den Umsätzen des verflossenen Monats. Der im März sozusagen ausgefallene
Import von Pyrit ist diesmal wieder mit einem nennenswerten Posten vertreten, und die
Zufuhr von Tonerde für Aluminium überragt erstmals seit Februar 1946 wieder die im MQnats-
durchschnitt 1938 getätigten Bezüge. -Linter den Betriebsstoffen erreicht unsere derzeitige
Versorgung mit Kohle 16 017 Wagen, was gegenüber dem Vormonat einem Rückgang um
rund 3000 Wagen entspricht. Eine Einbusse hat sodann auch Unsere Einfuhr von Heiz-
und Gasöl erfahren, wogegen Benzin eine umfangreiche, jahreszeitlich bedingte Zunahme
registriert. Wesentlich angezogen haben sodann auch die Käufe von MineralschmieröL
Innerhalb der übrigen Industrieilen Rohstoffe stellt der derzeitige Import von Bau- und
Nutzholz einen Höchststand des jetzten Jahrzehntes dar, wogegen Faserstoffe zur
Papierfabrikation eine starke Schrumpfung registrieren. -Branstoffe gelangten diesmal nahezu im
Vorkriegsumfang zur Einfuhr, und die sich bereits im Vormonat auf hohem Stand bewegenden
Eindeckungen mit Kakaobohnen haben sich im Berichtszeitraum noch verstärkt. Oel-
früchte buchen im nämlichen Zeitabschnitt einen namhaften Rückschlag, wobei indessen
bemerkt sei, dass die Zufuhr des vorangegangenen März einen ungewöhnlich grossen Umfang
aufwies. Der bei den chemischen Rohstoffen eingetretene Importzuwachs beruht in erster
Linie auf vermehrten Lieferungen von ausländischen Pechen.

Unter den eingeführten Fabrikaten buchen u. a. Aütomoblie, Maschinen, woiiene Kleiderstoffe

und Kautschukwaren gegenüber dem Vormonat Mehrumsätze, während sich unsero
Käufe von Bauipwoilgeweben sowie von Instrumenten und Apparaten stationär hielten.
Alle obgenannten Erzeugnisse machten Im Berichtsmonat gesamthaft einen Wertbetrag von
annähernd 55 Mill. Fr. aus.

Ausfuhr

Der wertgewogene Mengenindex erreicht diesmal bei der Ausfuhr eine Höhe von 108
(1938 100) und verzeichnet damit gegän den Vormonat' einen Ausfall um rund 9 %.
Verglichen mit dem Ergebnis der Parallelzeit 1946 ergibt sich hingegen eine indexmässige
Zunahme unseres Exporthandels' um annähernd ein Sechstel. Die gegen den Vormonat
eingetretene Abnahme betrifft ausschliesslich Fabrikate, deren Index in diesem Zeitraum von
127 auf 116 zurückging. Der Index def ausgeführten Lebensmittel wird mit 54,5
fortgeschrieben. Rohstoffe sind dagegen in leicht vergrössertem Umfang (65 gegen 62) ins Ausland
geliefert worden.

Auslandabsatz der Hauptindustrien

Ausfuhrwerte

März April
1947

in* MilL Fr.
Textilindustrie:

Baumwollgarne
Baumwoiigewebe
Stickereien-
Schappe
Kunstseiden- und Stapelfasergarne
Seiden- und Kunstsefdcnstoffe
Seiden- und Kunstseidenbänder
Rohkammgarne
Woilgewebe
Wirk- und Strickwaren

Ausfahrmengenindex*)
Monats-
durch- März April
schnitt- 1947

1946
(1938 100)

Hutgeflechtindustrie
Schuhindustrie (Iin 1000 Paar

in Mill. Fr.

0,6
7,2
8;3
0,1
4,2

19,0
1,7
0,1
0,5
2,5

2,9
71,5
2,7

Metallindustrie!
Aluminium
Maschinen

Uhren

3,8
44 9

/ in 1000 Stück 2108,6
\ in Mill. Fr. 64,3

Instrumente und Apparate 13,6

Chemisehe und pharmazeutische
Industrie!

Heilmittel und Riechstoffe 20,#
-Chemikalien für gewerblichen Gebrauch 7,9
Anilinfarben und Indigo 21,5

0,7
6,8
8,4
0.1
3,8

16,9
1,*
0,1
0,4
2,0

1,8
68,8

2,6

4,2
41,4

1799,6
55,1
12,1

21,5
8,0

18,1

4,7
17,2
79,5
11,9
62,2

265,0
117,9

5,6
106,9
245,8

14.3
41,9
82.4
5,4

95,6
250,5
129,2
20,0
95,0

259,0

17,1
39,1
79,4
6,6

83,6
214,2
111.6
24,4
65,9

197.7

140,7 147,5 88,2

47,0 68,4 64,6

30,4
^7,6

39,6
119,8

44,8
108,3

106,9 130,8 110,6

145,3 204,0 166,4

150,2
85,9

111,6

194,6
124.1
144.2

235,1
189.0
140.1

l) Wertgewogener Mengenindex.

Die Ausfuhr von Textilien zeigt — gesamthaft betrachtet — gegenüber dem Vormonat
leicht sinkende Tendenz. Mit dem grössten Wertrückgang sind hierbei Seiden- und
Kunstseidenstoffe ausgewiesen. Abgenommen hat sodann u. ä. auch nnscr Versand von Wirk-
und Strickwaren, von Kunstseidenbändern und Baumwollgeweben. Die Verkäufe von
Kunstseidengarnen blieben ebenfalls hinter den Ergebnissen des vorangegangenen März zurück,
während Stapelfasergarne im nämlichen Zeitabschnitt in vergrössertem Umfang ins Ausland
abgesetzt wurden. Hutgeflechte figurieren im Vergleich zum Vormonat mit einem
Minusposten, weiche Entwicklung als Saisonerscheinung zu bezeichnen ist. In den diesmaligen
Umsätzen der Schuhindustrie kommt dagegen der in normalen Zeiten jeweiien beobachtete
jahreszeitliche Rückgang der Verkäufe vom März auf den April nicht ausgeprägt zum
Ausdruck. Im Bereich der Metallindustrie haben Uhren die hohe Versandziffer des März nicht
mehr erreicht. Eine Abschwächung registriert sodann der Absatz von Maschiuen,
Instrumenten nnd Apparaten; indessen überschreiten die Lieferungen dieser vorgenannten Erwerbszweige

indexmässig immer noch das Exportvolumen des Jahres 1938. Die Ausfuhr von
Aluminium hat leicht angezogen, bucht aber gegenüber den Daten der Vorkriegszeit noch
einen Ausfall nm rund 55%. Bei der chemischen und pharmazeutischen Industrie sind
Heilmittel und Riechstoffe im gesamten genommen mit Mehrexporten vertreten, wogegen Anilinfarben

und Indigo rückläufige Umsätze aufweisen.

Unter den übrigen Exportwaren ist Frischobst im Vergleich zum März in verringertem
Umfang ausser Landes gegangen. Die im Vormonat auf einen Tiefstand abgesunkene Ausfuhr
von Nutz- und Zuchtvieh bucht im Berichtszeitraum nur eine unbedeutende Zunahme. Die
Ausfuhr von Obstkonzentraten übertrifft hingegen wesentlich die Märzergebnisse. Die
Verkänfe von Leibwäsche und Konfektionswaren sowie von Automobilbestandteiien und
Traktoren figurieren mit Absatzeinbussen; der Export von Kautschukwaren und
Röhrenverbindungsstücken bewegt sich jedoch in aufsteigender Richtung. Lumpen, Faserstoffe
und gedruckte Bücher registrieren bei rückgängigen Mengen leichte Werterhöhungen.

Bezugs- und Absalziiindcr

Einfuhr Ausfuhr

März April Jahr Aprii März Aprii Jahr April
1947 1938 1947 1947 1938 1947

in MilL Fr. in % der in Mill. Fr. in» % der
Gesamteinfuhr Gesamtansfuhr

Deutschland 8,7 7,4 23,2 1,8 1,1 1,3 15,7 0,5
Oesterreich 6,7 7,0 2,1 1,7 2,2 • 3,3 2,3 1,3
Frankreich 46,4 41,8 14,3 10,3 27,4 26,4 9,2 10,2
Italien 29,7 30,1 7,3 7,4 19,1 17,5 6,9 6,8
Belgien-Luxemburg 39,1 37,4 4,3 9,2 22,4 22,4 3,2 8,7
Niederlande 11,0 15,8 3,5 3,9 13,4 11,4 4,7 4,4
Grossbritannien 24,4

3,6.
22,4 5,9 5,5 9,8 8,8 11,2 3,4

Spanien 3,5 0,3 0,9 4,9 2,8 0,4 1,1
Portugal 4,2 3,4 0,3 0,8 7,0 6,0 0,6 2,3
Schweden 7,3 7,4 1,2 1,8 27,0 19,9 3,1 7,7
Polen 7,5 6,0 1,6 1,5 2,5 1,6 1,7 0,6
Tschechoslowakei 18,1 23,3 3,6 5,8 12,2 12,6 3,3 4,9
Türkei 3,3 4,5 0,4 1,1 3,5 3,5 0,3 1,4
Südafrikanische Unioni 0,9 0,6 0,2 0,1 8,0 5,8 1,1 2,3
Britisch-Indien 2,7 2,4 1,4 0,6 7,9 7,9 1,8 3,1
Kanada 1,4 4,7 1,5 1,2 4,6 4,8 1,1 1,9
Vereinigte Staaten 86,1 97,4 7,8 24,1 34,4 32,1 12,4 '

Brasilien 8,1 7,6 0,7 1,9 11,3 11,4 1,3 4,4
Argentinien 15,7 17,2 3,6 4,3 14,2 11,1 2,7 4,3

Die gegenüber dem Vormonat resultierende Einfuhrzunahme beruht vor allem auf
vermehrten Käufen in den Vereinigten Staaten, Kanada, der Tschechoslowakei und in den
Niederlanden. Hier sei bemerkt, dass die Lieferungen aus den USA. im Berichtsmonat
nahezu ein Viertel unseres Gesamtimportwertes ausmachen. Die.grössteh Bezt/gsrückgänge
ergeben sich im Handel mit Frankreich, Grossbritannien, Belgien-Luxemburg und Polen.
Unsere Ausfuhr nach den in beigegebener Tabelle genannten Ländern steht vorwiegend im
Zeichen sinkender Umsatztätigkeit. So bewegen sich namentlich unsere Warenverkäufe
nach Schweden-und Argentinien erheblich unter dem Exportvolumen des vorangegangenen
März. Merklich nachgelassen hat sodann auch unser Versand nach den Niederlanden, Spanien,
der Südafrikanischen Union und den Vereinigten Staaten.

Am derzeitigen Importzuwachs ist diesmal — gesamthaft betrachtet — das Uebersee-
geschäft anteiismässlg stärker beteiligt ais der Europahandel, während die Abnahme unseres
Exportes in den beiden Wirtschaftsgebieten Europa-Uebersee in ungefähr gleichem Ausmass
in Erscheinung tritt.

Verglichen mit dem Vorjahrsapril zeigt unsere derzeitige Zufuhr aus den in der Uebersicht
erwähnten Ländern fast durchweg eine erhebliche Vergrösserung, wobei sich unsere Käufe
in den USA. dem Werto nach mehr als verdoppelten. Lediglich unsere Bezüge aus der
Iberischen Halbinsel,. Schweden nnd Kanada haben die Vorjahrsbetreffnisse nicht erreicht.
Auch unsere Ausfnhr hat sich im nämlichen Zeitraum in aufsteigender Richtung bewegt.
So hat u. a. vornehmlich unser Export nach der Tschechoslowakei und der belgisch-luxemburgischen

Wirtschaftsunion innert Jahresfrist eine bemerkenswerte Belebung erfahren.
Umfangreiche Absatzveriuste sind lediglich im Geschäft mit Spanien und den Vereinigten
Staaten eingetreten.

• Born, den 9. Mai 1947. Eidgenössische OberzoUdlrekUon.
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Ausfuhr nach Orossbritannien

Verfahren ffir sogenannte «token imports» schweizerischer Waren in das

Vereinigte Königreich von Grossbritannlen und Nordirland

Die Liste der unter dem «token imports»-Verfahren (vgl. Schweizerisches
Handelsamtsblatt Nr. 77 vom 2. April 1947) in Grossbritannien zur Einfuhr
zugelassenen Waren wurde auf weitere Erzeugnisse ausgedehnt. Im Rabmen dieses
Systems können von nun an u. a. unbedruckte Kunstseidengewebe in einer
Breite von mehr als 12 inches in das Vereinigte Königreich von Grossbritannien
und Nordirland eingeführt werden. Die Quote für diese neuen Waren beträgt
für das laufende Jahr 20% des Durchschnittswertes der in den Jahren 1936
bis 1938 getätigten Ausfuhren. Das Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Erzeugnisse kann bei den Handelskammern oder bei der Sektion für Ein- und
Ausfuhr, Eigerplatz 1, bezogen werden. 108. 10.5.47.

Exportation en Grande-Bretagne

Procedure applicable aux «token Imports» de marchandlses suisses dans le
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et d'Irlande du Nord

La liste des marchandises admiees k l'importation en Grande-Bretagne
sous le regime des «token imports» (cf. Feuille officielle suisse du commerce
N° 77 du 2 avril 1947) a 6t6 6tendu ä de nouveaux articles. Les tissus en soie
artificielle, non imprimis, mesurant plus de 12 inches de largeur pourront entre
autres Stre import6s dorönavant dans le Royaume-Uni de Grande-Bretagne et
d'Irlande du Nord au titre de cette procedure. Le contingent applicable ä ces
nouvelles marchandises s'61öve pour l'ann^e en cours k 20% de la valeur
moyenne des exportations effectuöes pendant les annöes 1936 ä 1938. Les in-
t6ress6s pourront se procurer la liste des nouveaux produits admis ä ce Systeme
auprfes des Chambres de commerce ou aupröe du Service des importations et des

exportations, place de l'Eiger 1, Berne. 108. 10.5.47.

Algdrie — Bdglementation des exportations

Le «Journal officiel de l'Alg6rie» du 8 avril 1947 a publiö un avis rappe-
lant que l'exportation des marchandises vers l'ötranger est K6e en Algörie k la
production de licences, les demandes d'autorisation d'cxportation devant au
surplus ßtre pr6sent6es ä la Sous-direction du commerce prös le Gouvernement
g6n6ral de l'Algörie k Alger. Toutefois, il est signal^ que de larges facilitös
sont prävues dösormais pour l'obtention des licences de sortie. C'est ainsi
qu'elles peuvent Stre obtenues sans limitation de quantity pour toute une sörie
de produits parmi lesquels il convient de citer les fniits de table et autres frais,
les figues söches, certaines huiles volatiles (essence de geranium, de neroli,
etc.), les racines, herhes, fleurs et feuilles mödicinales, l'alfa, les vins, les
tapis et tentures de laine, la maroquinerie, la vannerie, la bijouterie d'argent,
le liöge naturel 61abor6 k l'exclusion du li6ge mi-ouvr6 en cubes, en planches
ou en plaques pr6par6es pour la fabrication des bouchons. Pour d'autres
marchandises, parmi lesquelles il importe de citer les pommes de terre, il est
accordö des licences d'exportation contre remise de la preuve qu'une certaine:
quantity du mSme produit a 6t6 mise ä la disposition du march6 intörieur ouj
a 6tA expödiöe sur la mötropole. Les exportations par avion sont dispenses j

cependant de cette obligation.

Enfin, l'avis aux exportateurs rappeile que les prix de vente k l'ötranger
sont libres et qu'il n'est plus op6r6 de pr61övement Sur les b6n6fices autres que
ceux normalement pr6vus par les lois fiscales. 108. 10.5.47.

Sonderheft Nr. 50

Die schweizerische Sozialgesetzgebung 1945
Der Jabresband 1945 der eidgenössischen und kantonalen Gesetze und :

Verordnungen auf dem Gebiete des Arbeitsrechtes und der Sozialversicherung
bietet im üblichen Rabmen der Ergänzungen der Kodifikation im zweiten Band
des Werkes «Volkswirtschaft, Arbeitsrecht und Sozialversicherung der
Schweiz» aus dem Jahre 1925 einen umfassenden Einblick in die Aufgaben und
die Gestaltung der schweizerischen Sozialgesetzgebung im Zeiohen der
beginnenden Umstellung von der Kriegszeit auf die Nachkriegsperiode. Nehen der
vorsorglichen Regelung der Arbeitsbeschaffung und der Arbeitslosenfürsorge
steht im Vordergrunde die Wahrung und Förderung des sozialen Ausgleichs
nach verschiedenster Richtung: die anhaltende Entwicklung der Allgemein-
verhindliche'rklärung von Gesamtarbeitsverträgen und andern Abmachungen
zwischen Arbeitgeber^ und Arbeitnehmerverbänden die Errichtung von Fami--
lienausgleichskassen und der Uebergang von der Altersfürsorge zur
Altersversicherung. »

Die Gesetzestexte sind in der Sprache des betreffenden Landesteils
veröffentlicht. Der weitschichtige Stoff, der wiederum auch die Entwicklung der
Lohn- und Verdienstersatzordnung sowie der Kriegsfürsorgö umfasst, wird
in die bisherigen 13 Sachgruppen gegliedert. An bedeutsamen und wegweisenden

Erlassen aus dem Berichtsjahre sind vor allem zu nennen: Der Bundes-
ratsbeschluss über die provisorische Ausrichtung von Alters- und Hinter-
lassenenrenten (Uebergangsordnung), die Gesetze der Kantone Luzern, Freihurg
und Neuenburg über die Familienausgleichskassen für die Unselbständigerwerbenden,

die Normalarbeitsverträge für Hausangestellte -önd
landwirtschaftliche Dienstboten in den Kantonen Bern, Freihurg, Solothurn, Basel-
Stadt, Basel-Land, Schaffhausen und Genf, die Revision des baselstädtischen
Feriengesetzes und die Gesetze der Kantone Solothurn, St. Gallen und Aargau
über Teilgebiete des Berufsbildungsweeens.

Dieses Sonderheft ist bereits erschienen. Der broschierte Band umfasst
jm Format A4 382 Seiten. Er kann zum Preise von Fr. 12.95 (Wust und
Frankaturauslagen inbegriffen) vom Schwelzerischen Handelsamtsblatf In Bern,'
Effingerstrasse 3, Postscheckrechnung III 5600, bezogen werden. Der Versand
erfolgt gegen Nachnahme, sofern nicbt ein anderer Zahlungsmodus gewünscht
wird.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern

Administration des Blattes: Effingerstrasse 3, Bern — Druck: Fritz Pochon-Jent AG., Bern

F. Hofltaaim-La Roche & Cov., Aktiengesellschaft
LAC SASJiE

XXIX. ordentliche Generalversammlung der Aktionire
am 22. Mai 1947, um 11 Uhr, im Domizil der Firma In Basel, Schaffhanser-

rhelnweg 125

Tagesordnung:
1. Prüfung und Abnahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der

JahreBrechnung pro 1946. -*
2. Entlastung des Verwaltungsrates.
3. Bestimmung über die. Verwendung des Reingewinnes.
4. Diverses.

Behufs Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien biB zum
16. Mai 1947 einschliesslich, beim Schweizerischen Bankverein, bei der
Schweizerischen Kreditanstalt, bei der Schweizerischen Bankgesellschaft in
Basel oder andern schweizerischen Niederlassungen dieser Banken oder bei der.
Firma F. Hoffmann-La Roche & Co. Aktiengesellschaft, Basel, gegen Empfangsschein

und Zutrittskarte zu hinterlegen.
Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz, der Beriebt der

Kontrollstelle sowie deT Geschäftsbericht mit den Anträgen über die Verwendung
des Reingewinns liegen ab 10. Mai 1947 zur Einsicht der Aktionäre auf.

Q 189 _ Der Verwaltungsrat.

Gesellschaft des Aare- und Emmenkanals

EINLADUNG
zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Freitag, den 23.Mai 1947, 15 Uhr 15, Im Hotel «Krone» In Solothurn

Tagesordnung:.
1. Abnahme des Jahresberichtes, der Gewinn- und Verlustrechnung und

der Bilanz pro 1946.
2. Entlastung der Verwaltung und der Direktion.
8. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat. ^
5. Wahlen in die Kontrollstelle.
Der Jahresbericht, die Gewinn- und Verlustrechnung, die Bilanz und die

Anträge über die Verwendung des Reingewinnes sowie der Bericht der
Kontrollstelle sind vom 12. bis 21. Mai 1947 im Bureau unserer Gesellschaft an der
Westbahnhofstrasse in Solothurn zur Einsicht der Herren Aktionäre aufgelegt.

- Die Stimmkarten für die Generälversammlung, die zugleich als Eintrittskarten

dienen, können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen sonstigen genügenden
Ausweis von Montag, den 12. an his Mittwoch, den 21. Mai 1947, bei der

Direktion der Gesellschaft in Solothurn, sowie den nachstehend verzeichneten
Banken erhoben werden:

Solothurner Kantonalbank,
Solothurner Handelshank,
Schweizerischen Volksbank, in Solothurn,
Kantonalbank von Bern.

Solothurn, den 5. Mai 1947. - Sn 20

GESELLSCHAFT DES AARE- UND EMMENKANALS,
der Vizepräsident des Verwaltungsrates: G. Amstuz.

Sägewerk und JKolzhandel AG., Schaffhausen

Bnladung zur 18. ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag, den 22. Mai 1947, 18 Uhr 30, Im Restaurant «Thiergarten»
in Schaffhausen

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht und Jabresrecbnung pro 1946.
3. Beriebt der Recbnungsrevisoren und Beschlussfassung über, die Verwendung

des Ergebnissee.
4. Abnahme der Jahresrechnung und Entlastung der verantwortlichen

Organe.
5. Neuwahl des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Kontrollstelle. 1

7. Verschiedenes.
Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz sowie Geschäftsbericht, Beriebt

der Kontrollstelle und Anträge betreffend das Geschäftsergebnis 1946, liegen
zur Einsicht der Herren Aktionäre, vom 12. Mai 1947 an, am Sitze der Gesellschaft

auf. Daselbst sind auch die zur Teilnahme an der Generalversammlung
notwendigen Stimmkartenj gegen Ausweis über den Aktienbesitz, vor dem
22. Mai 1947, zu bezieben.

y
Z 344

Schaffhausen, den 7. Mai 1947. Der Verwaltungsrat.

Socifetfe iminobilifere de Ruth
Geneve

Messieurs les actionnaircs sont convoqufa pour le 21 mal 1947, en l'itade de Moltres

Navllle, Gampert et Blnet, notalres, ä Genive, boulevard Georges Favon 1,

a) ä 11 heures, en assemble ginirale ordinaire,
avec l'ordre du jour suivant:

1° Rapport du consell d'administration sur l'cxercice 1946.
2° Rapport du commissalre-vdrlficateur sur l'exerclce 1946.
3° Votations sur les conclusions de ces rapports.
4° Nomination du conseü d'administration.
5° Nomination d'un commissaire-vdrificateur pour 1947.

Le bllan, le compte de profits et pertes, le rapport de gestlon et le rapport du commls-
salre-vdriflcateur sont ä la disposition des actionnaires en l'dtude de Maltres Naville,
Gampert et Blnet, notalres. - •

b) & 11 heures 30, en assemblde gdndrale extraordinaire,
avec l'ordre du jour suivant:

Adaptation des Statuts au nouveau Code des obligations.
Le projet de nouveaux Statuts est & la disposition des actionnaires aü slige social.

X 112 Le eonaell d'administration.
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SCANDINAVIAN AIRWAYS

SCHWEIZ-SCHWEDEN
und vice versa 174-1

f RegelmS^ige FlUge ab Baiel; imAl wöchentlich j
Spezlaltarlle - Pasaaglerdlenat

Auskunft erteilt die Generalfrächtagentur
NEPTUN AG Telephon ^ 26 38 BASEL

Schwindende

Verbrauchtheit Schlappheit und
'körperliche Impotenz? Dann rechl-
zeilig eingreifen mit SEXVlGOR.
E r n e u e r t verlorengegangene
Krille, verhindert vorzeiliget
Allern und schenkt ihnen Spannkrall,

Energie und Lebenslreude

franz.

Spezialität

LAUSANNE
ZURICH

BASEL
BERN
ST. GALLEN
LUZERN
SCHAFFHAUSEN
CHUR
GENF

Nach wissanchalllichan Erkenntnissen
le wirksamer Datierung: Hormone.
Lecithin, Phetphale, Eisen, Calcium.
Kola-, Puama- und Yohimbe-Extrakte«

Oer Hermengehell wisd vom
Sehweit, insliluf fllr Hormone,
Leusenne, sündig kontrolliert.

Probe*Peckung SO Tabletten Er. 6.50
Original-Packung 100 Tebl. Fr. 12 —

Kur-Packung J00 teblellan Er. 32.50

In allen Apolheken.

Depot uno Versand durch:
Pharmacie de l'Etolle, rue Neuve 1

Victoria-Apotheke. Dr, Egloff,
Bahnholstraße 71

Markt-Apotheke. Marktgasse S

Apotheke Dr. Studer. Spitalgasse 32
Hecht-Apotheke Hausmann
Centrai-Apotheke. Rickli A Cie.
Quidort-Apotheken
Landi-Apotheke, Poststraße
Pharmacie Junod 169-29

A vendre
Motopompe, moteur Cummlngs Diesel de

' 140 PS, accouplä avec pompe ä haute
presslon, marque < Ingersoll Band ».

Motopompe avec moteur Caterpillar, 50 PS.

Compresseurs avec 3 pistons en ätoile,
marque «Ingersoll Rand », moteur Diesel,
6 cyl. de 80 PS., eompressour avec 3
pistons en ätoile, moteur Diesel, 4 cyl.,
de 40 CV.

1 pelle mäcanlqne, moteur Diesel Ruston-
Bucyrus, mod. 19 .b, äquipäe en drague-
line godet % yard 3. Matäriel neuf,
livrahle de suite. S 17

Faire öftres ä Comte&ifavre, Slon, T61. 223 01.

Wir sucheii für Export:
* Textilmaschinen

I

Vollständige Einrichtung für neueTextil-
fabrik (Wollwäscherei, Färberei, Appretur).

— Verlangen ßie schriftlich weitere
Einzelheiten unter, Nennung der liefer¬

baren Tyfaeni

Werkzeugmaschinen
Drehbänke aller Art,- Bohrmaschinen,

Fräsmaschinen

Gleichstrommotoren
Holzbearbeitungsmaschinen

elektr. Haushältapparate
I

Stoller & Co., Oberdlessbach - Bern
V L_ J

ERNST BRUNNER & CIE.
BANKGESCHÄFT

LUZERN
PILATUSSTRASSE 19 .KELLERHOF-

4 % - Obligationen
auf 6 Jahre fest

mit Semestercoupon

FOIBE DES PB0DU1TS ITALIENS

äGENEVE.
PALAIS DES EXPOSITIONS

14. Mal bis Juni 1947

300 Aussteller 300

Verkauf italienischer Erzeug¬
nisse aller Branchen

Haute-Copture-Modeschau
Gemälde-Aussteilung
Konzerte italienischer

Lieder und andere
kQnstlerlsche
Barbletungen

Zwei
Italienische

Restaurants

ä Geneve Viiiiez-ta

Oeffentliches Inventar - Rechnungsruf
Art 580 f ZGB. '

Erblasserin:
Schiess Lily

von Bern, BG., geboren 1875, abgeschieden von Herrn Werner
Mooser, gewesene Privative, wohnhaft gewesen Wernerstrasse 12,
Bern, verstorben am 12. April 1947.

Eingabetrist bis und mit 11. Juni 1947:
a) für Forderungen und Bürgschaftsansprachen beim Reglernngs-

statthalteramt II Bern;
h) für Guthaben der Erblasserin bei Notar Otto Müller, Bubenberg-

platz 9 in Bern. 327

Für nicht angemeldete Forderungen und Bürgschaftsansprachen
haften die Erben weder persönlich noch mit der Erhschaft,
(Art. 590 ZGB.).

Massaverwalter: Herr Dr. Max Mooser, Zahnarzt, Schläflistrasse

6, Bern.
Oer Beantragte:

Otto Müller, Notar.

Socißtä des forces motrices de Chancy-Pouguy :

•• 1. • f i

Messieurs les actlonnaires de la Sociätä des forces motrices de Chancy-Pougny sonti
convoquäs en

assemble gänärale ordinaire
le vendredl 23 mal 1947, ä 11 henres du malin, ä la Soelätä de Banque Suisse, ä Gcnäve.

ORDRE DU JOUR:
1° Präsentation du hllan au 31 däcemhre 1946, du compte de profits et pertes et du

rapport du consell d'administratlon sur l'exercice 1946.
2° Rapport des contrflleurs.
8" Approbation des comptes et dächarge au conseil d'administratlon.'
4» Nominations statutaires. Q 183

Le hllan et le compte de profits et pertes au 31 däcembre 1946 et le rapport des contrflleurs

seront ä la disposition des actlonnaires däs le 13 mai 1947 au siäge social de la soeiätä,
k Chancy, et ä la Soclätä Suisse d'Electricitfl' et de Traction, ä Bäle.

- Pour pouvolr asslster ä l'assembläe gänärale, les actionnaires devront däposer les titres
trols jours au molns avant la räunion, aux släges'ci-dessus mentionnäs qui leur däiivreront
une carte d'admlsslon. Le däpflt des titres pourra toutefois fitre remplacä par un certlficat
dälivrä par les maisons de banque dätentrices des titres.

Au nom du consell d'administratlon, 1

le präsident; M. Golay.

Kraftwerke Brusio AG.. Poschiavo

Einladung zur Generalversammlung

Die Aktionäre werden hiermit zu der am Montag, den 19. Mai 1947,
11 Uhr 30, im Bankhaus A. Sarasin & Cie.' in Basel, stattfindenden

dreiundvierzigsten ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1946.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Beecblussfa8sung Ober die Verwendung des Jahresnutzens.
4 Decharge-Erteilung an den ' Verwaltungsrat und die Direktion.
5. Wahl der Rechnungsrevisoren für 1947. *
Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung samt dem Revisorenbericht

und dem Geschäftsbericht liegen vom 8. Mai 1947 an zur Einsicht der Aktionäre
im Bureau der Gesellschaft in Poschiavo auf.

_ Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis spätestens
Freitag, den 16. Mai 1947, gegen Aushändigung der Eintrittskarte, bei einer der
folgenden Depotstellen zu hinterlegen:

A. Sarasin & Cie., Basel,
Gesellschaftskasse, Poschiavo. • Q 185

Poschiavo, den 7; Mai 1947. Der Verwaltungsrat.

WareilUmsatzsteuer
(1^Auflage)

Die verschiedenen Im Schweizerischen Handelsamtshlatt hlsher erschienenen noch
gültigen Texte (einschliesslich neuer Tarif der Steuer auf der Warencinfuhr) sind In einer
Broschüre von 56 Selten zusammengefasst. Sie 1st zum Preis von 90 Rp. (Porto Inbegriffen)
bei Vorelnzahiung auf unsere Postscheckrechnung III 6600 erhältlich. Um Irrtümer zu
vermelden, sind separate schriftliche Bestätigungen dieser Einzahlungen nlelit erwünscht.

AdminlstraUon des Schweizerischen Handolsamtsblattes, Bern.

Spinnerei & Zwirnerei Niedertfiss AG., Winterte
I •

Einladung zur 34. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

'auf Dienstag, den 20. Mal 1947, nachmittags 14 Uhr 15, Im Sitzungszimmer der Schwei¬
zerischen Bankgesellschaft In Wintertliur

TRAKTÄNDEN: 1. Abnahme des Jahresberichtes, der Rechnung pro 1946 und Bericht
der Kontrollstelle, Decharge-Erteilung. — 2. Beschlussfassung über die Verwendung des

Jahresergebnisses. — 3. Wahl der Kontrollstelle pro 1947. W 29

Jahresbericht, Jahresrechnung pro 1946 und Bericht der Kontrollstelle liegen vom
10. Mai 1947 an Im Bureau in Niedertöss zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Ausweis über den Aktienbesitz

bis 19. Mai 1947 bezogen werden hei der Schweizerischen Bankgesellscbaft in Wlnterthur
und im Bureau in Niedertöss.

Wlnterthur, den 9. Mai 1947. DER VERWALTUNGSRAT.

Grand terrain industriel

avec voie de raecordement, ä

cäder ä des conditions avanta-
geuses. Situation sur grandes
llgnes ä quelques kilomätres de
Lausänne. Offres sous Chiffre
P. D. 29582 L. ä PubUeltas
Lausanne. - L 146

SUISSE
habitant Afrlque du Nord depuis plu-
sieurs annäes cherche agence ou
rePräsentation exclusive dans partie mäcanl-
que. Adresser offres ä M. Alfred Stalder,
67, quai Nord, Alger. Pour räfärences
s'adresser au Consulat suisse ä Alger.

Industrie Im Kanton Waadt,

Aktiengesellschaft
mit vollelnbezahltem Aktienkapital
von Fr. 350 000, sucht zur weiteren
Entwicklung Ihrer Fabrikation

Darlehen
von Fr. 50 000 bis Fr. 100000

Rückzahlung Innert zwei bis drei
Jahren.

Schreiben unter Chiffre P.G. 28852 L
an Publlcltas Lausann«.

Inserate im 'SHAB.

haben besten Erfolg!
Montreux
«I. - tahMoM -f FWk,,<

HOtel
EDEN

Prachtvolle

HERREN - ZIMMER
'in gediegener, eleganter Ausfuhrung,

Nussbaum

Bücherschrank
mit Bar, z Meter breit

Diplomat
mit Hängeregister und Büchernische

Fr. iSSo

Unverbindliche Besichtigung

MAURER & SANER AG., ZÜRICH

Zähringerstrasse 25

WETTERC0 ZÜRICH 6
H0TZESTRASSE 23 'TELEPHON 261737

AB. vormals Kistenfabrik Zug
liefert Kisten lür jede Branche.
Spezialität: Gezinkte Kisten, genutet und
verleimt Bierkisten, Werkstattkisten,
Schubiadenklsten, In solider, fachmännischer

Ausführung. t.z K1



EXPOET - IMPORT

BASEL: Rheintprung 6, Tel. 28787 (6 L.)
ANTWERPEN: SA. P[MWI«r Co. \ a ^ McoiiiU

SA. Rl|n-Schelda /
ROTTERDAM: NV.« Voll» Transport MI).

Poetbox 1175

NAVI-FER
ÜBERSEE-VERKEHRE

MOTORSCHIFF-DIENST
ANTWERPEN/ROTTERDAM

STRASSBURG-BASEL

Transport-Unternehmung

Macher & Muntwiler AG., Siraacb (Tburgao)

prompt imd zuverlässig für Autotransporte

Regelmäßiger Camiondienst ab Basel, Bern und Zürich
Richtung Ostschweiz und vice versa

Ware holen Ware exportieren

mit Fässern vom Fachgeschäft
schart aussortiert - preiswert - sofort greifbar

JACCAZ
Fasshandel - ZOrich-Wolllshofen, Mythenqual 353 - Telephon 45 33 50

Internationale Transporte

IMPORT EXPORT

in allen Relationen

durch

Rodolptie Haiier S.A.

7, RuS des Gares GENF Telephon (022) 26515

FIFale in BASEL, Gartenstrasse 128, Telephon (061) 2 2710

rasch - zuverlässig - vorteilhaft

J. H. Trachsler AG., Bern
ALLGEMEINER EXPORT UND IMPORT

NIEDERLASSUNG IN SCHANGHAI

Carl Pflster - Wohlen
TELEGRAMME: PFISTER WOHLENAARGAU

IMPORT TRANSIT EXPORT

KOMPENSATION AGENTUR KOMMISSION

Ihre Transporte im EXPORT und IMPORT besorgen

Hans Im Obersteg A Cle« A.G*

lud • Ztrifk • ILM« • Oust • M • U

A r
S i

- I


	

